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nahm geftern Nachmittag mit den beiden Prin⸗ 


5 


kraten iſt bekanntlich ſitiven $ runge 
bel h an poſitiven Forderungen g A 5 8 5 

ſehr arm. Sie wollen b beſtehende ſmnatliche dem Generalmajor von Knobelsdorff übertragen, unter der Bedin ung der Abſchlachtung der Thiere 

und geſellſchaftliche Ordnung zerſtören; darüber während die Details dem Kommandeur des Re- im Kieler Schlachthauſe geſtern wieder geſtattet. 


ee 
Sozialdemokraten vermag eine Antwort auf die 


wie der Zutunſtsſtaat eingerichtet ſein fell, von weißen Bandlitzen; als Kopfbedeckung diente ein ſuchung gegen eine Anzahl Militärperſonen ein⸗ 
dem fie den urtheilsloſen Maſſen vordeklamiren. ruſſiſcher Helm von ſchwarzem Leder mit einem geleitet, bie mehrere zu den Uebungen eingezogene 


kommenſteuer; allein man braucht dieſer! ; ie erſte Rangliſt iſt fol⸗ Kiel, 19. Februar ie Kreuzer 

j ſer Idee Küraſſen her. Die erſte Rangliſte weiſt fü „Kiel, 19. Februar. Die Krenzerfregatte 
nur auf den Leib zu gehen, um alsbald die Ueber⸗ (gende Oft ere nach: Oberſtlieutenant und Kom⸗ „Prinzeß Wilhelm“, welche urſprünglich Ordre 
—— ung zu gewinnen, daß ſie den Staat ruiniren maadeur Baron von Krafft, Major und etats⸗ hatte, ſchon Mitte dieſes Monats wieder in 


zur Veruichtung unſeres ganzen wirthſchaftlichen 


launt, jo lüßt ſich feine logiſche C 
mehr 5 uch ogiſche Eutfaltung nicht 


Ur. 87. — Erſtes Dlatt. 
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=: Progreſſion in gewiſſe Grenzen halten könnte, ſo Adintant des Prinzen Friedrich von Preußen, Aermelkronen bevor. Neubeſchaffungen find daher] ungefährlichen Straßenkundgebungen. Nach Schluß 
Abonnements⸗Einladung. 29 05 ſich, daß das ſozialdemokratiſche Ideal Major v. L'Eſtocg, Adjutant beim Geueralkom⸗ bi 


. 8 Br > bis nn ülhelmh . or ſeu. ir era eher im 8 Studenten» 
. y ohne Werth iſt, denn das Ergebniß einer pro>|manbo des Gardekorps, Major von Duncker ꝛc. Wilhelmshafen, 19. Februar. Durch aller klub durchzogen die Theilnehmer und hinzu⸗ 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon greſſiden Eiykommenſteuer würde ſelbſt dann Negimentsarzt Dr. Biescke. Bei der großen 


> % > 3 höchſte Kabinetsordre vom 18. d. M. iſt Folgen: | kommende Neugierige, über 2000 () an Zahl, 
nement für den Monat März auf die noch ein verſchwindend kleines fein, wenn man Parade am 21. Oktober 1821 wurde das Re⸗ des beſtimmt: Die Korv.⸗Kapitäue Geißler, kom die verſchiedenen Straßen Funchals, um vor den 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche die höheren Einkommen mit einem ganz abnormen giment dem Könige zum erſten Mal in feiner 


0 . 5 4 5 u 3 zur 1 im 1 5 75 Konſulaten Aufſtellun au 3 
5 Prozeutſatz heranziehen wollte. neuen Uniform vorgeführt. ei der Uniformi⸗ Amt, Rötger, Kommandeur der 1. Matroſen⸗ Zuerſt ging's zum öſterreichiſchen Konſulat. Der 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal Wir haben uns die Mühe genommen, hier⸗rung waren auch die Standarte der Garde⸗ 


5 5 Artillerie-Abtheilung, und v. Schuckmaun II., betreffende Konſul trat hinaus mit einem 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit nber an der Hand der ſtatiſtiſchen Daten über Ulanen und die ſilberne Trompete auf das 


3 d i 3 Kommandant des Stunmfchiffes der Reſerve⸗ auf Portugal; daun zum italieniſchen Kouſul, der 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ die Einkommenſteuer in Preußen eine Berechnung Garde-Küraſſier⸗ Regiment übergegangen. Die Diviſion der Nordſee, ſind, unter Belaſſung in ſich am Fenſter zeigte und zuerſt die portugieſiſche, 


ämter an aufzuſtellen, deren Ergebniß wir in Folgeudem ſilbernen Pauken wurden neu angefertigt. Am ihren gegenwärtigen Dienſtſtellen, zu Kapitäns darauf die italieniſche Fahne entrollte. Ein 
t : wiedergeben: 20. Juli 1832 wurde auf Wunſch des Kaiſers zur See befördert. Dem Korvetten Kapitän] Gleiches geſchah vor dem ſpaniſchen, ruſſiſchen, 
Die Redaktlon. Im Etatsjahre 1889,90 betrug die Geſammt⸗ Nikolaus von Rußland ein Detachement nach Geiſeler, Artillerie-Offizier vom Platz und Vor franzöſiſchen und amerikanifchen Konſulat.“ 
zahl der zur klaſſifizirten Einkommenſtener, ein- Petersburg geſandt, um der Einweihung eines ſtand des Artillerie⸗Depots zu Wilhelmshafen, 


iſt unter Belaſſung in ſeiner gegenwärtigen Schweden und Norwegen. 
Dienſtſtelle der Charakter als Kapitäu zur See Chriſtiania, 18. Februar. Der Nordlaud⸗ 
verliehen worden. fahrer Dr. Nanſen hielt heute Abend in der 
Straffburg i. E., 19. Februar. Im Statt⸗ Geographiſchen Geſellſchaft hierſelbſt einen Vor⸗ 
alterpalaſte fand geſtern Abend die erſte große trag über die von ihm geplante Nordpol⸗Expe⸗ 
Abendgeſellſchaft in dieſer Saiſon ſtatt. Urſprüng⸗ dition. Derſelbe beabſichtigt, ein möglichſt ſtarkes 
lich war dieſe Soiree zu einem viel früheren] Schiff bauen zu ee mit ſtark eingebogenen 


ſchließlich der 12. Stufe der Klaſſeuſtener, ver-] Deuksmals beizuwohnen, welches dem Anden⸗ 
5 . a, [anlagten Perſonen überhaupt nur 232,477 Steuer- ken Kaiſer Alexanders I. und den vereinten 
Berlin, 20. Februar. Ihre Majeſtätenſpflichtige. Das Geſammteinkemmen derſelben be- Kämpfen der Ruſſen und Preußen gegen 
der Kaſer und die Kaiſerin unternahmen am ſäuft ſich auf elwa 1694 Millionen; der Frankreich gewidmet war. Das Detachement 
geſtrigen Nachmittage eine gemeinſchaſtliche Spa Betrag der hiervon nach der gegeuwärligen führte der damalige Prinz Wilhelm, der 
ierfahrt nach Charlottenturg. Um 8 Uhr hatten] Stenerverankagung zu zahlenden Steuern auff ſpätere Kaiſer. Ebenſo nahm ein Kommando 
ie kaiſerlichen Majeſtäten den Chef des Zivil ewa 47 Millionen. Wirte man nun bei⸗ des Regiments an den großen ruſſiſchen Truppen⸗ 
kabinets Wirkl. Geheimen Rath Dr. v. Lucauns, ſpielsweiſe bei der 10. Steuerſtufe, wel her übungen bei Kaliſch Theil, wo der König das Zeitpunkte beabſichtigt geweſen; die in Folge des Seiten, um vom Eiſe nicht zerdrückt, ſondern 
den Hof- und Dempredieer Dr. Kögel, Dr. Güß ein Einkommen von über 10,800 Mark zuf geſammte preußiſche Detachement am 12. Sep⸗ Ablebens der Kaiſerin Auguſta eingetretene eher gehoben zu werden. Die Fahrt ſoll durch 
feld, den Direktor des franzöſiſchen Gymnasiums Grunde liegt, mit der Progreſſion beginnen kember 1835 ſelbſt in das Lager führte. Zum Landestrauer hatte daun alle Vorbereitungen ver⸗ die Behring⸗Straße gehen und es ſoll verſucht 
Dr. Schulze, den Nechtsan valt Dr. Hagemaun und von 4 Prozent bis 30 Prozent beziehungs Audenken hieran erhielten Unteroffiziere und eitelt. Aus der Stadt und dem ganzen Lande werden, mittelſt der dort vorhandenen günſtigen 
aus Leipzig und den Kammerherrn Grafen v weiſe auch bis 50 Prozeut ſteigen, fo würde mau] Manuſchaften eine ſchwarz, gelb und weiß wol⸗ herbeigeſtrömt, füllte gegen 9 Uhr die immerfort] Strömung ſoweit wie möglich nordwärts zu ge⸗ 
Hohenthal mit Einladungen zur Tafel beehrt. im erſten Falle auf ein Steuererträguiß von etwaſlene Schnur auf den Achſelklappen. Im Jahre wachſende Schaar der Eingeladenen die weiten langen und thunlichſt bald die neu⸗ſibiriſ 
Am heutigen Vormittage hatten beide Majeſtäten 96 Millionen, im letzteren von etwa 124¼ 1842 ſchenkte Prinz Auguſt von Würtemberg Räume; die Zahl der Anweſenden mochte ſich] In eln zu erreichen. Von hier aus ſoll die 
wieder eine gemeinſame Spazierfahrt uach dem Milltenen lommen. Bei einer Progreſſton bis dem Regiment 12 lange Trompeten, wie fie bei ſchließlich auf über Taufend belaufen. Die ein- Weiterreiſe nach dem Nordpol ſtattfinden, bis 
Thiergarten unternommen. Von bevjelben zu 30 Prozent würde danach gegen das jetzige Er der ruſſiſchen Gardekavallerie geführt werden geborene wie die eingewanderte Geſellſchaft ſtellte wohin der Strom wahrſcheinlich führe. 
rüückgekehrt, hörte Se Majeſtät der Kaiſer deuträgniß ein Mehrbetrag von etwa 49 Millionen; Am 31. Mai 1851 war das Regiment Zeuge der ihr Kontingent zu den Gäſten. Der kaiſerliche 2 
Vortrag des General Lieutenauts und Generals bei einer ſolchen von 50 Prozent ein Mehrbetrag Enthüllung des Denkmals Friedrich II., und am Statthalter und feine fürſtliche Gemahlin bewegten Numänien. 
Adjutanten v. Wittich, konferirte mit dem Kriegs von etwa 77 Millionen zu erwarten ſein. 15. Oktober 1861 war es mit feiner Standarte ſich mit jener Huld im Kreiſe ihrer Säfte, welche Bukareſt, 19. Februar. Der Senat be 
miuiſter, General, der Infanterie v. Verde du Nach dem letzten Staatshaushalts⸗Etat be- bei der Krönung in Königsberg vertreten. — Im dieſen den Aufenthalt im Palaſte des Vertreters gaun die Berathung des Geſetzentwurfs, bes 
Verueis, und arbeitete mit dem Chef des Mili⸗ tragen die Ausgaben des preußiſchen Staates] Jahre 1866 nahm das Regiment an den Gefech⸗ 3 
tärkabinets, General⸗Lieutenaut und General- Ad insgeſammt 1513 Millionen. Die Sozialdemo ten bei Skalitz und Miscoles und an der Schlacht machte. Allerſeits wurde dabei die ganz außer⸗ von der Artillerie und die Organiſirung eines 
jutaut v. Habhnke. . kraten werden alſo, wenn fie ihr Ziel auf dem bei Königgrätz Theil. Im Feldzuge gegen Frauk⸗ ordentliche Friſche und Rüſtigkeit des Fürſten Spezialkorps für denſelben. Der a 
Jyre Diajeftät die Kaiſerin Friedrich unter Wege der progreſſiben Eiukommenſtener erreichen reich 1870-71 finden wir es in den Schlachten hervorgehoben, der durch fein Auftreten ſeine nahm an der Sitzung Theil. — Der geſtrige Bof⸗ 
eh Di j f wollen, ſchon dazu ſchreiten müſſen, ziemlich das bei St. Privat, Beaumont und Sedan, ſowie bei Jahre Lügen ſtraft. ball verlief äußerſt glänzend. f 
zeſſinnen Tochtern eine Spazierfabrt nach dem geſammte Einkommen der zur Einkemmenſteuer der Belagerung von Paris. Seit feinem Be⸗ 5 
Thiergarten. Nach der Rückkehr von derſelben veranlagten Perſonen einzuziehen. ſtehen hat das Regiment nen Kommandeure : Frankreich. 55 - 
empfing Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich um — Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ gehabt: 1815 —32 Oberſtrieutenaut v. Krafft, Paris, 19. Februar. Der Miniſterrath Aus Sofia wird der „Nat.⸗Ztg.“ vom 17. 
4%½ Uhr deu Reichskanzler Fürſten Bismarck und ſchreibt: 1832—40 Major v. Sydow, 1840—44 Oberſt wird morgen oder übermorgen über die eventuelle d. Mts. geſchrieben: 
Betheiligung an der Berliner Arbeiterſchutz⸗Kon⸗ In der nächſten Woche ſoll die gegen Pas 
ads 


deſſen Gemahlin. Der „Nat.⸗Ztg.“ zufolge ſoll der General- Prinz Auguſt von Würtemberg, 1844—48 Ooberſt⸗ 
— Die Berliner Garniſon iſt hente Mittag Stabsarzt der 1 5 2 5 Coler, ſoeben e Biſchoffswerder, 1848—54 Major ſerenz berathen. Es beſteht die Abſicht, die Ant⸗ und feine Genoſſen eingeleitete Unterſuchung 


gang plölich und unerwartet allarmirt worden. einen Bericht über die Ausbreitung, den Cha⸗ Freiherr von Lauer - Münchhofen, 1854—56 
e, Cammelytat wurde ber Kreuzberg augegeben rakter und er Folgeerſcheinungen se In ae Oberſt von Arnim, 1858 — 58 Major von der 
Durch alle Straßen zogen zwiſchen 1 und 2 Uhr Epidemie veröffentlicht haben. Schon dieſe Mit- Schulenburg, 185863 Major Baron von 
iii ſchuellen. Schritt die Bataillone, aus Meabit theilung bedarf ebenſo einer Berichtigung, wie Rheinbaben, 1863 Major Freiherr von Stenglin, 
kamen die Ulauen im ſcharſen Trab Herangeritten, die von der „Nat.⸗Ztg.“ aus dem vermeintlichen] 1863.—69 Oberſt von Lüderitz, 1869-73 Oberſt 
hinterher zog in möglichſter Haft die reitende Ar Bericht mitgetheilten Angaben. Der General- von Brandenſtein, 187380 Oberſt Freiherr 
lillerie. Die Uebergänge an den Straßen waren Stabsarzt Dr. von Coler hat, wie wir äußerlich von Locguenghien, 1880—81 Oberſtlieutenant 
für mehrere Minnten geſperrt. Das Publikum, vernehmen, an die leitenden Stellen und einige Graf von Arnim, 188184 Oberſt von Oſtau, 
das am Potedamer Plat, am den Linden, der] Profeſſoren eine allerdings hochintereſſante Ab- 1884 —89 Oberſt Freiherr von Fürſtenberg⸗ 
Friedrichſtraße u. ſ. w. in dicht gedräugten Schaan | handlung über den bisherigen Stand der In⸗ Borbeck, ſeit 1889 Oberſtlieutenant Prinz zu 
zen ſtand, beunruhigte ſich nicht wenig über dieſe fluenza geſandt. Ganz frei blieben von der Salm⸗Horſtmar. — Das Regiment hat von 
Allarmirung am ung, Allgemein war bie Krauiheit bisher die Garniſonen Jüterbog, Gör⸗ jeher die Ehre gehabt, Allerhöchſte und Höchſte 
Anficht verbreitet, daß die Truppenauſzüge etwaige itz, Liegnitz, Gleiwitz und einige kleinere Orte. fürſtliche Perſonen zu feinem Offizierkorps zu 
Uuruheſtifter noch rechtzeitig waruen ſollten. Dem Kubtifum wird die Abhandlung, ſo⸗ zählen. Gegenwärtig gehören dem Regimente 
Natürlich ſchwirrten auch die unge euerlichſten] weit dieſelbe weiteren Kreiſen von Intereſſe ſein an: Großherzog Friedrich Franz Il. von Med- 


Belgien und die Schweiz geantwortet haben ihr bisher beobachtetes igen über die An⸗ 
werden. gelegenheit nicht brechen. Die Polizei hat noch 

Der Herzog von Orleans ne nur noch immer vollauf zu thun, um verdächtige Elemente 
die Herzogin Cha i 


erzählte, der Herzog von Orleans habe ſich nach umgingen, auf irgend eine Weiſe in den Beſitz 
ofumente zu gelangen, die bei der Ver⸗ 


auch der Miſſions⸗Inſpektor in Neukirchen bei] diesjährigen Geburtstage des Kaiſers zum Gene⸗ 
Mörs hat ſeine bon De e Bun nicht ral der Kavallerie. Als zweiter regierender 
erhalten. Dagegen find den baieriſchen Miſſio⸗ Fürſt iſt Fürſt Günther zu Schwarzburg⸗Rudol⸗ 
naren Briefe aus Mombas zugegangen. Man ſtadt zu nennen, welcher am 2. September 1889 
hat deswegen vermuthet, daß das engliſche Schiff als Rittmeiſter eintrat, am 19. Jannar er. die 
vor Lamn vorbeigefahren iſt und die Poſt von Regierung übernahm und am 27. Jaunar er. 
Lamu nicht mitgenommen hat. Die nächſte unter Stellung à la suite des Regiments zum 
iſt am kommenden Sonntage fällig, und man ist. Oberſt befördert wurde. Zu den füngſten Offi⸗ 
geſpannt, ob fie rechtzeitig eintreffen wird. Was zieren des Regiments zählt Prinz Maximilian 
das vielbeſprochene Vorgehen der engliſchen Ge⸗ von Baden, Sohn des Prinzen Wilhelm von 
ſellſchaft auf Manda und Patta betrifft, fo Baden und Neffe des Großherzogs, welcher im 
meint der Korreſpondent der „Hamb. Nachr.“ : vorigen September zur Dienſtleiſtung im Regi⸗ 
Thatſächlich wurde das Vorgehen der engliſchen ment eingetreten iſt. Als Standarte führt das 
Seelen auf den genannten Juſeln offenbar | Regiment zufolge Kabinetsfchreibens vom 24. 
ähnlich wie das frühere an dem Beletſoni⸗Kanal Februar 1815 eine Standarte des Regiments 
dadurch beſchleunigt, daß die Geſellſchaft dem Gardes du Corps und zwar die ber Leibſchwa 
von ihr gefürchteten Auſchluß der Witu⸗Geſell⸗ dron, welche am 18. April 1815 zum erſten 
ſchaft an die oſtafrikaniſche Geſellſchaft zuvor⸗ Mal in Gebrauch genommen it. Die durch 
kommen wollte. Der Anſchluß bleibt vorbereitet mehrfache Brüche unbrauchbar gewordene Stange 
und von der Abtretung deutſchen Gebietes an iſt unter möglichſter Verwendung der alten Be 
das Ausland iſt keine Rede. Der angebliche ſchläge im Jahre 1876 durch eine neue erſetzt 
Plau wird in den betheiligten Kreiſen als voll⸗ worden. = j . 
ſtändig unbegründet bezeichnet und zurückge⸗ Am Jubiläumstage wird auf dem Kaſerneu⸗ 
worden iſt. s U de, wieſen. hofe in der Alexandrinenſtraße ein Regiments⸗ 
auch i en s iſt klar, daß auf dieſe Weiſe den 7öſährigen Jubiläum | Pet abgehalten, bei welchem dir Kommandeur 
; n 1 formellen Behandlung eine Ab: — Zum bevorſtehen en jährigen Jubiläum eine Auſprache halten wird. Abends wird ſich 
dora ie Platz greifen wird, als eine des Garde⸗Küraſſier-Regiments werden nach- das Offigi rkorps mit feinen alten Kameraden 
Mi aa (ang dieſes Abjchnittes ſozial⸗ ſtehende Daten aus der Rezimentsgeſchichte von und geladenen Gäften im Kaiſerhof zu einem 
rath nicht wohl uleßgebung durch den Staats- Intereſſe fein: 5 . d Feſtmahl vereinigen. (N. A. Ztg.) 
eine Sache erſt zur Beſ nn uden kann. Wenn Am 21. Februar 1815 befahl König Friedrich — Der „Kol. Volksztg.“ zufolge wird am 
rathe gelangt iſt, fehlt es “u fung im Bundes- Wilhelm Il. die Formation des Garde Ulauen- Montag die Konfekration und Inthroniſation des 
arbeit des Staats athes. Man = rde bie Vor⸗ Regiments aus der Garde⸗Ulanen⸗ und Garde- Biſchofs Dr. Hermann Dingelſtadt im Dome zu 


für Berlin, die ſchueidigen Truppen in die — 
Wahlmanöver ziehen zu ſehen. a 

— Der „Hannöverſche Kourier“ ſchreibt: 
Die Stichwahlen, welche bei der bevorſtehenden 
Reichstagswahl nöthig werden ſollten, werden 
bereits am Freitag, den 28. d. M., ſtattfinden. — 
An einer weiteren Beſtätigung dieſer Nachricht 
fehlt es bis jetzt. 

— Der Buudesrath hat in feiner heutigen 
Sitzung die Geſetzesvorlage, betreffend „Gewerb⸗ 
liche Schiedsgerichte und Einigungsänkter“ ge 
nehmigt. Damit würden, ſoweit es den einen 
geſetzgebenden Faktor im Reiche anlangt, Maß⸗ 
nahmen zum Abſchluß gelangen, welche in den 
Rahmen des in den kaiſerlichen Erlaſſen vom 
4. d. M. ſkizzirten ſozialreformatoriſchen Pro: 
gramms gehoren. Es handelt ſich daher nicht 
um eine auf einem anderen Boden gewachſene 
oder außer Zuſammenhang mit dem letzteren 
ſtehende Aktion, ſondern lediglich um die Vor⸗ 
weguahme eines Einzelpunktes, welcher ſchon 
längſt Gegeuſtand der Erwägung und Erörterung 
im Bundesrathe geweſen und fo ſpruchreif ge⸗ 


Mehrzahl von deren Bevölkerung vertragen kann. no 
richtet wird, die kantonsräthliche Geſchäftsprü⸗ Kreiſen an den Tag gelegt wird, nachgerade er⸗ 


it, mit der man Montenegro ſeine ſich ü 
Briuſtein die Grabrede hielt, eine ſcharfe Rüge] Serbien ausbreitenden Netze ſpinnen läßt. Hier 


erhoben. In der heutigen Sitzung des Kan- denen hervorgeht, daß der Beſuch dez montene⸗ 
tonsrathes kam dieſe Angelegenheit zur Sprache. eiuifigen Miniſters Vukovitſch in Belgrad uur 
Sondirungszwecken diente, und daß dieſe Rei 

recht. Auch andere Reduer ſprachen ſich in die ſowie ihre Ausdehnung auf Konſtantinopel mit 
ſem Sinne aus, während von dritter Seite auff der Verſchwörung Panitza's in Zuſammenhang 
die Verfaſſung hingewieſen wurde, welche es geſtanden, wobei auf das Gelingen der Verſchwö⸗ 
jedem Bürger, alſo auch dem Beamten — — rung gerechnet worden. Man iſt hier überzeugt, 

en Ver⸗ daß, wenn die Beſeitigung des Fürſten und der 
einen beizutreten und Verſammlungen anzuwoh⸗ Regierung geglückt wäre, die Kandidatur des 
nen. Dem gegenüber beſchloß aber der Kantons- [dürften Nikolaus für den bulgariſchen Thron 
rath mit 104 gegen 85 Stimmen, den angefoch⸗ ſofort auf der Bildfläche erſchienen wäre. Viel⸗ 
teuen Abſchnitt des Kommiſſionsberichts und da⸗ fach hört man die Hoffa ng äußern, daß die 
mit die Herrn Lang ertheilte Rüge ausdrücklich jüngſten Ereigniſſe die Mächte von der Noth⸗ 


nächſtens eine ähnliche Geſchichte abſpielen, in⸗ Charakter zu geben, überzeugen werden und daß 


kannte Bezirksamtmann Baumer eine Beſchwerde l dieſer Ueberzeugung beſtärken werden. 


über ihn ergehen ließ. Athen, 15. Februar. Nach neueſten Mel⸗ 


der Annahme fehlgehen, daß dieſe Mat aber in Koſaken⸗Eskadron des damaligen leichten Garde⸗ Müuſter i. W. erfolgen. dungen über die Militärbewegung in Lariſſa iſt 
der Beſchlußfaſſung des Bundebrathes ant ak Kavallerie Regiments, ſowie aus zwei aus dem — Herr Kennan hat ſoeben in Newyork, Spanien und Portugal. nur durch das Dazwiſchentreten des Königs 


Berathungen des Staatsrachs völlig ausſcheiden Jazalſchen National Kavallerie Regiment, heraus wie von dort dem „Standard“ telegraphirt wird 
werde. Denn es wird nicht allein die Beſchloß⸗ Bas nen Enten... Im Jahre 1821 wurde den Wortlaut des Befehls veröſſentläht, nach 
faſſung des Bundesrathes die Vorausſetzung fürfraſſier dmimert in das Garde Kü⸗ welchem ſogenaunte politiſche Verbrecher in 
manche von dem Staatsrathe abzugebende gut⸗ der Formation e 75 Jahre find ſeit Sibirien genau je wie gemeine Verbrecher be⸗ 
achtliche Aeußerungen bilden, fondern vor Allem laugem Frieden war en verfloſſen. Nach handelt werden ſollen. Dieſer Befehl iſt vom 
das reiche, der Beſchlußfaſſung des Bundesrathes heit geboten, auf dem Schlachiſelde die Gelegen 3. März 1888 bativt und von Galkin Waſſtij, 
MU Grunde liegende Material für die Arbeit des zu erneuern, den feine Stanumunne Mean dem Direktor der Hauplgefängniß Verwaltung, 
tagtsraths nutzbar gemacht und zu dieſem Ende glorreichen Kriegen 1813 und 1814 pen unterzeichnet. 
elben mitgetheilt werden. das Glück hatten; im Frieden und Krieg hat das — In Ergänzung unſerer geſtrigen Mit⸗ 
Verbane, Wir haben neulich bei Besprechung der Regiment ſtets gethan, was vom Soldaten ver- theilung über das vom Neichsverſicherungsamt 
fr gandlungen im ſächſiſchen Landtage erwähnt, langt wird; es hat flets in unerſchütterlicher erlaſſene Rundſchreiben betreffs der Ordnungs⸗ 
155 * der ſozialdemokratiſchen Abgeordneten ſei Treue feſt zu ſeinem Kriegsherrn geſtanden; jede ſtrafen gegen die Betriebsunternehmer wollen wir 
ae Anträge eingebracht worden bezüglich neue 17 ſuchte der vorhergehenden zu erwähnen, daß nach dem letzten vom Amte an 
— eines 8 Steuerlaſten auf den Staat gleichen an a vene und Hingebung für die Perſon den Reichskanzler erſtatteten Geſchäftsberichte im 
obere Klaſſen bel Klaſſen ent und die des Mon hen, am an Eifer in der Uebung Jahre 1889 nicht weniger als 3377 Beſchwer⸗ 
ſt u. Klaſſen belaſtende Reform der Einkommen⸗ der kriegeriſchen Tugenden fie zu übertreffen. — den gegen Strafoerfügungen der Berufsgenoſſen⸗ 
euerſtala. . Bei der Uniformirung des Garde⸗Ulanen⸗Regi⸗ {haften bei ihm zur Bearbeitung gelangten. 
Das politiſche Programm der Sozialdemo- ments in ein Garde Küraſſier⸗Regiment wurde — Die Schweine Einfuhr von den däniſchen 
a die Leitung des Formationsgeſchäfts im Großen Inſeln ſeewärts iſt, den Kieler Blättern zufolge, 


„Die Aufregung, die in Portugal augen- Offiziere zurückz h ; 

3 $ O ückzunehmen, da er dieſelben nicht 
blicklich gegen England berrſcht, macht ſich auch as gerechtfertigt er könne. Nu 9 Sitte 
hier auf Madeira geltend, trotz dem Einfluſſe der wurden verſetzt, jedoch in einer Form, daß dieſe 


Schon aleich nach Bekanntwerden des engliſchen legen und um Abhülfe bitten. Der Köni 
Ultimatums war der Unwille allgemein, und ein diese Denkschrift —— . 
hieſiges Blatt ſcheute ſich nicht, mit Nieder⸗ 8 

metzelung aller Engländer zu drohen, falls eng⸗ Afrika. 


Abgeſehen von einzelnen Beleidigungen von Eug⸗ die ſpaniſchen Zeitungen neuerdings beunruhigende 
ländern, die ſich in der Oeffentlichkeit zeigten. Nachrichten, welche ſämmtlich die Stellung des 


Schüler und die niedrigſte Volksklaſſe theilnahmen. aus Tanger, daß mehrere Statthalter des Sultans 
Vor einem englifchen Hotel hätte es allerdings die an den Aufſtänden des vorigen Herbſtes be⸗ 
leicht zu einem blutigen Auftritt kommen können. theiligt geweſenen Kabylenſtämme mit der größten 
Auf die andauernden Rufe gegen England bin Strenge behandelt und durch hundertfache Hin⸗ 
glanbte ein Engländer mit einem Glas Waſſer richtungen abermals zum Aufſtande getrieben 
antworten zu ſollen, das er über die ſchreiende hätten. Während gegenwärtig die Hauptma vt 
Menge von einem Fenſter der zweiten Etage aus des kaiſerlichen Heeres in den nordöſtlichen Thei⸗ 
hinabgoß. Das machte die Leute wüthend, und len des Reiches zuſammengezogen ſei und dort 
fie zertrümmerten das betreffende Feuſter mit eine Schreckensherrſchaft ausübe, ſeien die Kaby⸗ 
Steinwürfen. Die Polizei verhinderte größere lenſtämme im Nork weſten wieder losgebrochen, 
Ausſchreitungen, und der engliſche a beeilte und hätten die ganze Truppenmacht des Gen: 
ji) das Vorgehen feines Landsmannes ſtreugſteus verneurs von Waſan vernichtet. Die Aufſtän⸗ 


nd ſie ſich klar. Aber keiner unſerer heutigen giments, Oberſtlieutenant von Krafft, überlaſſen Nach einer Meldung der „Frankf. Ztg.“ 
Sa blieben. Die Uniform beſtand aus weißen Kirſey⸗ aus Mainz hat auf Anregung des Kriegsmini⸗ 
age zu geben, wie das neue Gebäude beſchaffen, Kollets mit kornblumenblauem Kragen und zwei)lteriums das dortige Krie gericht eine Unter: 


u dem wenigen Poſifiven, was die Sozialdemo Kamm von ſchwarzem Roßhaar. Die Küraſſe Volksſchullehrer durch höchſt beleidigende Aus⸗ 
atie proklamirt, gehört die progreſſive Ein⸗ ſtammten 05 ee 1814 in Paris erbeuteten drücke herabgewürdigt haben ſollen. 


Eine Progreſſivſteuer würde nothwendig mäßiger Stabsoffizier v. Fröhlich, Nittmeifter | Wilhelmshafen außer Dienſt zu ſtellen, mußte zu 8 Verthe 
Graf von Poniusiy, v. Heiſter, v. Harder, v. ſich kürzlich einer größeren Reparatur auf der digung haben faſt alle Beamten verhältnißmäßig Pferde und einige Kanonen und hätten ihre 
Plehwe, Premierlieutenants v. Wee Graf Fincken⸗ hieſigen kaiſerlichen Werft unterziehen. Heute hohe Beiträge gezeichnet, und ebenſo werden Hauptorte ſtark verſchanzt. Eine Drahtmeldung 


ekeus führen. Wird das Prinzip einmal aner⸗ len 5 x 5 
ſtein, v. Pritzelwitz, Krutiſch, Sekondelieutenants konute die Fregatte erſt ihre Probefahrten Theatervorſtellungen, Konzerte u. f. w. zu gleichem des „Imparcial“ vom 16. Februar aus Tanger 


; in dieſer letzteren liegt es 2 . 3 275 
das Gemeinweſen schließlich alles Einkommen v. Bockum, gen. von Dolſfs, von Kapheugſt, führung nach Wilhelmshafen erſt im März ſtatt⸗ portugieſiſchen Hänſern die Beziehungen mit eng Fortſchritte gemacht hätten und die Stadt Wazan 


kart ee “u eln zu des Lebens Noth⸗ Graf Blücher von Wahlſtatt, v. Echwarzenan, finden können. liſchen abgebrochen worden. Zwei Straßen, völlig belagert hielten. Auch ſei die Verbindung 


ieue nr man nun den unmöglichen Fall, daß v. Winterfeld. Aggregirt: Oberſt Prinz 8 Marine ſteht bei der Offiziers⸗Uniform dem⸗ 


Regiments⸗Adjutant v. Kotze, Graf Schulenburg, Nach einer Mittheilung des Oberkommandos welche nach Engländern benaunt find, ſollen um⸗ der weſilichen Hafenplätze mit dem Innern des 
| etauft werden und patriotiſche Namen erhalten. Landes und ſelbſt mit den Hauptſtädten Fa und 
orgeſteru Abend kam es hier zu ueuen, aber Mequinez gänzlich unterbrochen, da alle Straßen 


daß man die Heſſen⸗Kaſſel, Major von Strantz, perſönlicher nächſt eine Aenderung der Säbelkuppeln und 
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Bulgarien. 8 


fungskommiſſion dem ſozialrevolutionären Be⸗ ya! beſonders aber über die Vertrauensſelig⸗ 


liſche Kriegsſchiſſe hier feindlich eingreifen würden. Ueber Aufſtände in Marokko veröffentlichen 


0 


5 


ſchen Bombenverfertigers die Leichenrede hält, ſo herauszurücken. In Serbien ſetzt man ruſſo⸗ 
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Ei 


Br: 


=. 


zu billigen. Im Kanton Aargau wird ſich 5 der Stellung des Fürſten einen legalen 


— 


| „„ [Georg die Gefahr eines offenen Aufſtandes 
4 Ans Funchal, 3. Februar, wird der „Köln. befeitigt . er Gu be den 
Volksztg.“ berichtet: Minijterpräfidenten, die Verſetzungen der 31 


“u 


2 


3 
blieb es jedoch bei unſchuldigen Straßenkundge⸗ Sultans als im höchſten Grade bedroht dar⸗ 
bungen und Schreiereien, an welchen fait nur ſtellen. Die „Epoca“ erzählt in einem Briefe 


weiter zuzuſpizen. Man iſt hier über die 
Ju dieſem Sinne hat, wie der „A. Ztg.“ be⸗ Kurzſichtigkeit, die in den maßgebenden ſerbiſchen 


Er 


ertheilt; aber Yang hatte Beſchwerde dagegen hat man beiſpielsweiſe beſtimmte Nachrichten, aus 


zahlreichen und woblhabenden hieſigen engliſchen Verſetzung eher als eine Beförderung angeſe a 
Kolonie und der großen Abhängigkeit, in der fo be 2. Im ebrigen haben nn ee 


viele Madeireſen von den hieſigen engliſchen Ge liche 85 Offiziere der Garniſon Lariſſa eine 
ſchäſtsbäuſern eben. Iſt doch der weitgrößte) Deufſchrift u Könige überſandt, in welcher fie 
Theil des Handels hier in engliſchen Händen. alle Mißſtände der Armeeverwaltung einzeln dar⸗ 


zu tadeln. Zu Guuſten der nationalen Verthei⸗ diſchen verfügten ſogar über mehrere tauſend 


b. Lauer⸗Münchhofen, du Moulin, Graf Lottum, wieder aufnehmen und wird daher die Ueber⸗ Zweck abgehalten. Auch hier ſind von manchen berichtet, daß die Aufſtändiſchen noch weitere 
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gegen die Maßreg lung und die Geldſtrafe von 50 Griechenland DE 


Ri . 


Sr. Majeſtät zu einer wirklich feſtlichen Stunde] treffend die Trennung des Pionierdienſtes = 2 


in 
1 


a 
I a 


wort Frankreichs ſo lange aufzuſchieben, bis geſchloſſen werden. Früher wird die Regierung 5 5 


ziren, welcher Moment nur abgewartet N 


Gertichte durch die Stadt, und allerhand Schau⸗ kaun, wohl auch in geeigneter Weiſe bekannt] leuburg⸗Schwerin, welcher am 28. Auguſt 1875 Schweiz. f Mien in Abrede ſtellen, mit deſto 3 9 
derdinge konnte man hören. Wie das „B. T.“ werden. als Major à la suite des Regiments geſtellt Bern, 19. Februar. Die Regierung von Mißtrauen verfolgt man die Haltung Rußlands. 
härt, hatte das Truppenaufgebot den — Die vor einigen Wochen fällig geweſene wurde Be 33 zum mel Kugemburg hat ihre Theilng in Bern — re er wei ———— „ 4 
nonenkügeln un rauchloſem Pulver an d Poſt von Lamm iſt, wie den „Hamb. Nachr.“ aus Haut, 1883 nach der Throubeſteigung zum Gene- nationalen! Rouferenz.. in. Bern zur Stimmen jortiahren, n Juſemmentru dee 


dem dort der aus dem Wohlgemuth⸗Handel be- die Ergebniſſe der Unterſuchung die Mächte in 
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von 8 gelangt vollſtäudig 
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von ben Anfftändtfchen beſetzt feten. Der Sultan ſich namentlich mit dem Liebe „Strampelchen“ von 
habe desha e des taiſerlichen Hildach ſo lebhaften Beifall, daß ſie ſich ver⸗ 


uſes mit einer ſtarken Heeresmacht nach der anlaßt fand, noch eine beſondere Einlage mit digen 


ben bel zu machen. 


Wiederholte Vorſtellun⸗ zuſetzen, welche die Frage ſtudiren foll, wie 


gen bezüglich dieſes Suppeufleiſches bei der gnä⸗ die europäiſchen Truppen in den Kolonien durch 


rau waren ohne Erfolg. Auch 


Friedrich eine Kelouial⸗Armee aus Eingeborenen zu er 


ovinz Waſan abgeſandt, doch habe man bis warm empſundenem Vortrag zu bringen. Herr hatte beim guädigen Herrn verſucht, eine Erlös ſetzen wären. 
jetzt noch nichts von einem nennenswerthen Erfolg Profeſſor Wendling, bei ſeinem Auftreten ſung von dem ausgeicchten Suppenfleiſch herbei⸗ 


elben erfahren. ſympathiſch 1 5 ſpielte 3 n 
tuoſität den Klavierpart des Mendelsſohn'ſchen 

Stettiner Nachrichten. "Rondo brillant“ in Es-dur- nud erfreute zum 

Stettin, 21. Februar. Wir haben bereits Schluß des Konzertes durch „Hongroiſe“ von 

das Reſultat der Stettiner Reichstags⸗ Smulders und durch das Spinnerlied aus dem 
wahl unſern hieſigen Leſern durch Extrablatt „Fliegenden Holländer“ von Wagner —Liszt. Ein 
mitgetheilt. Es waren im Ganzen 17,167 gültige beſonderes Intereſſe erhielten die Klaviervorträge 
Stimmen abgegeben, davon erhielt der Kandidat deſſelben diesmal noch inſoferu, als ſie auf einem 
der Sozialdemokraten Herr Herbert 7765 „ Blüthner chen LKonzertflügel mit der Neu Klavia⸗ 
der Kandidat der Deutſchfreiſinnigen Herr Br tur Janko ausgeführt wurden. Letztere unter 
mel 5391, der Kandidat der Kartellparteien ſcheidet ſich von der gebräuchlichen Klaviatur da⸗ 
Ober Regierungs⸗Rath Rei tzeuſtein durch, daß ſie ſechs Taſtenreihen enthält, die 

412, ver Antiſemiten Kandidat Herr Lieber⸗ treppenfermig über einander liegen. In der une 
mann v. Sonnenberg 541, der Kandidat terſten Taſteureihe wiederholen ſich die Tou⸗ 
der Katholiken Herr Windthorſt 51, 7 reihen C. D. E. Fis, Gis, B; in der nächſtfol⸗ 
Stimmen zerſplittert. Das Reſultat für die ein⸗ genden zweiten reihen ſich die Töne (is. Es. F, 
zelnen Beykte ſtellt ſich wie folgt: G. A, H nach einander an. Die dritte und 
8 — — fünfte Taſtenreihe iſt genan mit der erſten und 
die vierte und ſechste mit der zweiten überein⸗ 
ſtimmend und zuſammen ſo verbunden, daß es 
gleich iſt, ob C auf der erſten, dritten oder fünf⸗ 
ten und Cis auf der zweiten, vierten oder ſechs⸗ 
ten Reihe angeſchlagen werden. Ein beſonderer 
Vortheil der in Rede ſtehenden Klaviatur liegt 
darin, daß alle Tonleitern mit demſelben Fin⸗ 
Nees geſpielt werden können, die Zahl der zu 
benden Tonleitern von zwölf auf eine zuſammen⸗ 
ſchmilzt; ferner darin, daß durch das Zuſammen⸗ 
drängen der Oktaven auf ſechs, ſtatt bisher anf 
ſieben Taſtenbreiten, die Spaunfähigkeit der 
Hand ſehr gewinnt, jo daß z. B. in Dezimen zu 
ſpielen auf der neuen Klaviatur ein Leichtes iſt. 
Herr Profeſſor Wendling, der ſich am Schluß 
des Konzertes bereitwilligſt zu den eingehendſten 
Erläuterungen der Jaukoé'ſchen Erfindung herbei⸗ 
ließ, zeigte in Bezug hierauf, wie ſich an weiten 
Spannungen reiche Kompoſitionen auf dieſer Kla⸗ 
viatur leicht ausführen laſſen. — Der im Kou⸗ 
zert gebrauchte Flügel war von beſter Klangwir⸗ 
kung und ſprangen die Vortheile der neuen Kla 
viatur fo in's Ange, daß Muſiker und Laien von 
den bedeutenden Vorzügen derſelben Überzeugt 
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Liebermann 
v. Sonnenberg. 
Windthorſt. 
Zerſplittert. 


Wahlbezirk. 


or Reitzenſtein. 
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Börfen Berichte. 
Poſen, 20. Februar. Spiritus lole ohne 
Faß 50er 51,30, de. loko ohne Faß 70er 31,80. 
Kündigung —— Liter. Höher. — Wetter: Rauh, 


windig. 
Magdeburg, 20. Februar. Zuckerbe⸗ 
Koruzucker excl., von 92 Prozent 16,55 


88 


16 5 


richt. 5 
Kornzucker excl., 88 Prozent 15,75. Nachprodukte 
excel 75° f. Rendem. 12,90. Still. ff. Brod⸗ 
raffinade 28,00, f. Brodraffinade —,—. Gem. 
Raſſinade II. mit Faß 2700. Gem. Melis 1. 
mit Faß 25,50. Geſchäftslos. Rohzucker 1. Pro⸗ 
dukt Trauſito f. a. B. Hamburg per Februar 
12,25 B., per März 12,30 bez u. B., per Mai 
12,55 B., per Juli 12,75 B. Steiig. 

Köln, 20. Febrnar. Weizen per März 
20,10, per Mai 20,40. Roggen per Marz 
16,80, per Mai 17,10. Rüböl per Mai 70,10, 
per Oktober 60,20. 

Hamburg, 20. Februar, 12 Uhr 40 Min. 
Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in 
— Kaffee ⸗ Termin ⸗ Markt. 
x ruar 85,00, März 85,00, September 84,00. 
eodor Winkelmann zum Feſt. 

Wir wollen 
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Sa. 3412 5391 7765 541 51 7 17167 
ng bisher folgende 
un Wabireſullale ein: 
Fan Bei 1 . 
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einſiudirt infcenivt heute, Freitag, im 


(Vormittagebericht.) Good average 
Februar, 85,0, per März 85 
per September 84,00. 
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von Aurchſeld⸗ 
Geſtern Abend 


Paris, 20. Februar. Anfangsbericht. 
Mehl behauptet, per Februar 52,10, per März 
52,60, per März⸗Juni 53,00, per Mai⸗Anguſt 
53,60. — Spiritus ruhig, per Februar 
35,20, per März 36,70, per März April 36,00, 
per Mai -Auguſt 37,50. — 


errſchaſt ge⸗ 
3 Publikums wurde 


Konzert. 
Das am Mittwoch Abend unter Direktion 
Nat Ente des Leib le s für 80d . 
ier im gro a nzerthanſes zettes zwei Tage. 
— i Soliſtin die So 20. Februar, Vormittags 10 Uhr 
a 


Vermiſchte Nachrichten. 5 
Berlin. Unter der Spitzmarle „Wa 


— 


site. 

Die herrliche Ouverture zur Oper „Enry⸗ 
authe“ von C. M. von Weber, von der auf 56 
Muſiker verſtärkten Kapelle des 34. Regiments all 
Herrn Marcet's ſorgſamer und verſtänduiß⸗ 

Leitung eröffuete das reichgal- 


be. — Herr Martet 
fanteit der Hörer durch 
ſchen 


miſchen Schattirungen und on — ig der geeig⸗ verſchiedenen Stellungen, beſouders als Exerzier⸗ 
iu “m zu neh⸗ meiſter hervorragend thätig geweſen iſt, fühlte 


Konz 
„Rondo brillant“ für Klavier von Meudelsſohn 
durchſichtige, ſein geſchliffene Orcheſtervorträge, 
in denen ſich eine Fülle der mannigfaltigſten, 
harmonischen Schönheiten entfaltete. Weniger 
imponirte der Marsch hüroique von J. Haar- dre 
kon, den wir als Konzertſtlick nicht zu bewundern wieder anzutreten, und war nicht wenig erſtannt, 
vermochten. eine derartige Erzählaug in Betreff feiner Perſon 


Lande. 
und wohl lehrte der Ober⸗Feuerwehrmaun vor 
drei Tagen vom Lande zurſck, um feinen Dienſt 


Ges tigen hundertſten Jahrestages 


helung einen vierwöchentlichen Aufenthalt bei Grafen von Bismarck, die beire ſowohl auf die 


zuführen, doch vergeblich. Zwar auffallend, aber 
erklärlich war es, daß Anna, die Köchin, ſtets 
verſchmähte, am allgemeinen Diner des Perſonals 
Theil zu nehmen. Zum 1. Februar hatten der 
Kutſcher, ſowie das übrige Perſonal gekündigt 
Da, noch in den letzten Tagen im Januar, 
tauchte ein ſchwarzer Verdacht in der Seele des 
Kutſchers auf; er hatte Anna, die Köchin, vom 
Fleiſch einholen aus einer Gegend kommen ſehen, 
in welcher doch der Fleiſcher gar nicht wohnte. 


Am 30. Jauuar waren einige Gäſte zu Mittag mächer 
geladen; Friedrich ſtand früh Morgens, um Menſch, der ſofort feſtgenommen wurde. 


Paris, 20. Februar. Der Herzog von Ne⸗ 


mere iſt in Paris eingetroffen und hat den 


Herzog von Orleans beſucht. 

Paris, 20. Februar. Verſchiedene Mor⸗ 
genblätter kündigen die für morgen in Ausſicht 
genommene Vorlegung des Budgets an und be⸗ 
merken dazu, die darin geplaute Anleihe von 700 
Millionen Franks bezwecke unter Anderem die 
Einlöſung der 6jährigen Bonds im Betrage von 
403 Millionen Franks. 

Rom, 20. Februar. In die königlichen Ge⸗ 
im Quirinal ſchlich ſich 8 ein 

r er⸗ 


jeden Verdacht zu zerſtreuen, eifrig mit Waſchen klärte, die Abſicht gehabt zu haben, den König 
des Wagens beſchäftigt auf dem Hofe, aber einf mit dem Papſt ausſohnen zu wollen. Die Palaſt⸗ 
Kollege vom Geheimrath nebenan folgte unauf⸗ wache übergab den Menſchen einem Irrenhauſe 


fällig der Köchin auf ihrem Gange nach dem 


täglichen Suppenfleiſch, — und der Verd icht 
ward beſtätigt. Anna holte den täglichen Bedarf 
beim — Pferdeſchlächter! Nach kurzer 
Zeit ſtand Friedrich vor dem gnädigen Herrn, 
um genauen Bericht zu erſtatten. Dieſer ſo⸗ 
wohl wie die gnädige Frau brauchten einige 
Zeit, um ſich von einem kurzen, aber energiſchen 
Unwohlſein zu erholen Die praktiſche Köchin 
wurde ſofort — entlaſſen, das Diner für die zu 
erwartenden Säfte ſchleunigſt bei einem Koch be 
ſtellt, und vom 1. Februar ab wird wieder, wie 
die „Allgemeine Fleiſcherzeitung“ mit erklärlichem 
Wohlgefallen vermerkt, bei dem alten Fleiſchlie⸗ 
ferauten auf Buch geholt. 

Berlin. Ein räuberiſcher Ueberfall, der an 
Frechheit ſeinesgleichen ſucht, wurde geſtern in 
aller Morgenfrühe an dem Kiſtenſabrikanten 
Heinrich Haak, Heiligegeiſtſtraße 52, verübt. Als 
der Genannte bald nach 7 Uhr feinen im Nach⸗ 
barhauſe belegenen Lagerkeller betrat, bemerkte er 
daſelbſt zu ſeiner Ueberraſchung in einem Haufen 
Hobelſpäyne einen Mann, welcher allem Auſcheine 
nach dort genächtigt hatte. Herr Haak rüttelte 
den Schläfer auf und befahl ihm, ſeine Geſchäfts⸗ 
ränme zu verlaſſen. Es bedurfte indeß mehr⸗ 
facher, energiſcher Aufforderungen, ehe ſich der 
fremde Eindringling zum Fortgehen beſtimmen 
ließ. Kaum war eine Stunde verſtrichen, als 
der freche Patron in Gemeinſchaft eines andern 
Strolches plötz ich wieder im Haakſchen Keller 
erſchien und dem Inhaber deſſelben, der Hülfe 
herbeiruſen wollte, den Weg vertrat. Der Kom⸗ 
plize des erſterwähnten Peun Bruders forderte 
Herrn H. kategoriſch auf, fein Gele herauszugeben, 
ſouſt paſſire ihm Etwas. Als H. ſich deſſen 
weigerte und den Ausgang zu erre verſuchte, 
hieb ihm der Strolch mit einer ſtarken Latte der 
geſtalt über den rechten Oberſchenkel, daß der 
Getroffeue ſofort zu Boden ſank. Während nun 
die beiden Strolche den am Boden Liegenden mit 
den Fäuſten und Füßen bearbeiteten und ihm 
ſeine Taſchenuhr zu eutreißen ſuchten, eilte ein 
im Hauſe beſchäftigter Diener, ſowie ein 
ſchäftsinhaber, durch den Lärm und das Hülfege⸗ 
ſchrei des Mißhandelten aufmerkſam gemacht, 
herbei und befreiten den Ueberfallenen aus ſeiner 
Lage. Die frechen Strolche wurden nach ein⸗ 
driuglichſter Ermahuung und „Reinigung“ — 
wie der Berliner zu ſagen pflegt — der Polizei 
übergeben, we che in ihnen mehrfach vorbeſtrafte 
Subjekte erkannte. Die Verletzungen, welche 
Herr Haak erlitten hat, ſind derartig, daß er auf 
Auerdnung des herbeigerufenen Arztes, Dr. 
Mahrholz, das Beit hüten muß. 

— (Bismarck und Wraugel.) Eine hübſche 
Anekdote erzählt Heinrich v Sybel in dem eben 
erſchienenen, den dentſch däuiſchen Krieg behan⸗ 
deluden dritten Band ſeines großen Geſchichts 
werkes „Die Begründung des dentſchen Reiches 
durch Wilhelm J.“ Als im Februar 1864 die 


Fe Sorge vo, einem Eingreifen der Weſtmächte das 


Berliner Kabinet nöthigte, dem Feldmarſchall 
Wrangel das Eindringen in Jülland vorläufig zu 
unterſ. telegraphirte der alte Haudegen im 
erſten Ingrimm an den König, „daß dieſe Di⸗ 
plomaten, die die ſchönſten Operationen ſtören, 
den Galgen verdienen“. Bismarck rächte ſich 
hierfür an Wrangel, indem er ihn, nachdem er 


nach Berlin zurückgekehrt war, bei jedem Zu⸗ ( 


ſammeutreffen als „Luft“ behandelte. Wrangel 
ertrug dies nicht lange. Als Beide einmal an 
der königlichen Tafel neben einander ſaßen, fragte 
er den Miniſter: „Mein Schu, kaunſt Du nicht 
vdergeſſen?“ — „Nein,“ 
wort. Nach einer kurzen Pauſe fragte Wrangel 
abermals: „Mein Sohn, kannſt Du nicht verge⸗ 
ben?“ — „Von ganzem Herzen,“ erwiderte Bis⸗ 


; ward, und fie blieben ſeidem gute Freunde. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


20. Februar. In Warſchau erhiel⸗ z 


Poſen, 9 
ten 73 Ausländer, darunter 10 Preußen und 32 
Oeſterreicher Befehl, Warſchan und das ruſſiſche 
Gebiet fofert zu verlaſſen. 

Wien, 20. Februar. Ans Anlaß des heu⸗ 
des Todes Kaiſer 
Joſeſs U. feiern die meiſten Journale in Arti⸗ 
keln und Feuilletons das Andeuken dieſes edlen 
Kaiſers. - 

Die Leiche Andraſſys wird heute um 11 
Uhr Vormittags in Peſt eintreſſen und, den Au⸗ 
ordunngen der Familie gemäß, in aller Stille 


ſe vom Bahnhofe in die Akademie überführt wer⸗ 


den. Morgen Nachmittags findet in der Sänlen⸗ 
halle der Akademie die feierliche Einſegnung ſtatt, 
Kaiſer und die 


che Eindruck gemacht 
haben. Die Hanptſtadt Peſt bemüht ſich, von 


der Familie Andraſſy die Ertaubuiß zu erlangen, gerichtsbez. 


die Leiche des abgeſchiedenen Stantsmannes in einem 


war die ſchroffe Aut der ( 


den⸗Altſtadt. 


zur Beobachtung. 

Auf die Beileidsdepeſche, welche Achille 
Fazzari auläßlich des Ablebens des Kardinals 
Pecci an den Papſt richtete und in welcher er 
die Hoffnung ausſprach, daß der Streit zwiſchen 
dem heiligen Stuhl und Italien baldigſt ge 
ſchlichtet werden möge, antwortete der Papſt, daß 
er die Hoffnung Fazzaris theile und daß er zu⸗ 
ver ſichtlich ibrer Erfüllung entgegenſehe. 

Amſterdam, 20. Februar. Seit hente 
Morgen um 6 Uhr ſteht das bieſige Stadtthea⸗ 
ter in Flammen; das Innere ſcheint völlig ver⸗ 
loren. Ein Unglücksfall von Menjchen iſt bis 
jetzt nicht bekannt. Die Eutſtehung des Brandes 
iſt noch nicht ermittelt. 

Brüſſel, 20. Febrnar. Das Kommunal⸗ 
Theater in Amſterdam iſt durch Feuer völlig zer⸗ 
ſtort, das um 6 Uhr heute Morgen ausbrach. 
Die Feuerwehr iſt zu ſpät eingetroffen. Men⸗ 
ſcheuleben find nicht verloren. Die Urſache iſt 
unbekannt. Alle Kouliſſeu, Requiſiten und Koſtüme 
ſind verbrannt und das Junere vollig zerſtört. 

Vrüſſel. 20. Februar. Der Ausſtand im 
Becken von St. Etieune greift bei vollſter Ruhe 
raſch um ſich. 

Nach einem Telegramm aus Newyork iſt 
der Bericht der Ingenieur⸗Kommiſſion über die 
Arbeiten am Panama⸗Kanal keineswegs günſtig; 
die vom „Newyork Herald“ juterviewten Kom⸗ 
miſſare bezweiſelten die erfolgreiche Durchführung 
des Werkes. 

Der Graf von Paris verläßt die Havana 
am 9. März und reiſt nach Europa zurück. 

Der Liſſaboner „Seculo“ meldet aus Loando 


einen neuen Konflikt unter ſcharſem Notenwechſel] Verte dau, 


zwiſchen dem end liſchen Kounſul und dem Gon⸗ 
verueur der portugieſiſchen Kolonie. Die Urſache 
und der Gegenſtand ſind unbekannt. 

Die Wahlen zur Cortes finden am 23. oder 
30. März ſtatt. Alle Parteien ſtellen vereinigt 
in Liſſabon Kandidaturen von Afrikaforſchern auf. 

London, 20. Februar. 
tiſchen Abgeordneten Clark im Unterhauſe zu 


Ge. Gunſten der Autonomie Schottlands geſtellte 


Antrag wurde ven der Regierung, den meiſten 
Rednern und Gladſtone zurückgewieſen. Der 


vetztere äußerte, die Frage der ſchottiſchen Auto- t 


nomie ſei noch nicht ſpruchreif. 


Letzte Nachrichten. 
Berlin, 20. Februar. Ergebniß der hieſigen 
Wahn r is. Stichwahl zwiſchen Trä 
8 eis. rü 
(bfr. 6467) und Zeidler (k. 4535) (Ein Be 
zirk fehlt noch). g 
2. Wahlkreis. 


rath 
reif.) 6863 
Königsberg. 


Sha mer (Zentr. 

Wo er (Pele) 213 Stimmen. 

wiſchen Rickert und Wedekind. 
Braunſchweig. Wahlbezirk 1. 

ſchweig Blankenburg. 

ſchweig erhielt 


Braun⸗ 


os (Soz.) 9573 Stimmen, 


Winter lofr.) 3808 Stimmen, Orih (uatl.) 2 


2470 Stimmen. 


Aachen. Wahlbezirk 2. Eupen, Aachen Land. 


Dr. jur. Bock (Zentrum) gewählt. 
Seat Hort 

a) Dompeſch (Zentrum 

Tuſſelbarfs 


buſch (Reichep.) 11,1195 Stimmen, Evertz (or.) 


3794 Stimmen, Windthorſt (Zentr.) 2456 Stim 


men, Harm (ſez.) gewählt. 2 
Königreich Sachſen. Wahtbezirk 5. Dres⸗ 
Pultzſch (tonſ.) 16,541 Stimmen, 
onſeld (Soz.) 13,27 Stimmen, Dr. Alex. 
Merer (dir) 1124 Stimmen. Hulgich gewählt. 
König. eich Sachſe . Wahlbezirk 6. Amts 
Dresden. Ackermann (konſ) gewählt. 
München. 1. Bezirk: Liberal 7300, Soz. 
7530, Zeutrum 4400, Freiſinnig 1234 Stimmen. 


Der von dem fchot- | 


In der Stadt Braun⸗ 8 


dahlbezirk 4. Düren Jülich. 


gewählt. 
Wahl t 2. Etlderſeld⸗ 5 
Barmen. Harm (ſoz.) 17,776 Stimmen, Weyer⸗ 3 
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. Merlin, den 20 Februar 18899. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbrieſe. 


Oeutſche R.⸗Anl. 4% 107.40 6 „Bfdb. 3 — 
che de. e 1080 0 See- 1 2 
227 


23% 104706 | Wehyr, ritter ch 312% 150.40 % 
— . 


104. 10 & 
104,10 
104.10 8 


do. do. ie —,— 
do. do. neue 3. % 161,50 ö 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31. % 100,50 © 
Berliner Pidbr. 5% 118,9 b 
do. do. Ma 112.50 8 
4% 107,00 b 
do. do. N 20% 109, 90 5 
Aur.s u. eumärk. 3 % 100,4 b 
do. neue 37,9 101,40 U 
do 4% 102 25 b 
e ee 4⁰⁰ 
o. 


Bo 
Voſenſche do. 
Preußiſche do. 4% 
Rb. u. Weſtſ. do. 4% 
Sache do. 4% 
Sqchleſiſche do. 4% 
Schl. Holß. do. 4% 
Sadüchesege 
babn⸗Anleihe 4% 1 
Baveriſche — Rei 
Hamburg Staats⸗ 
do 3 tene ee Se, 10716 1 
% 91,506 Hamburg. Rente 3½0 
Oſtpreuß. Pfdbr. 3,3% 10,20 K 8 = ee 
ommerſche do. 31 2% 100,75 6 Staats- Auleihes! 200 100,90 © 
0 
nee Vaper. Pram. 7.0 | 
95,80 G Sta- Mind. Br.-N. 26 741,00 2 
ZN Meininger 7 Guld.⸗ 2 
1 Losſe . . 2390 5 


Fremde Fonds. 
Aegdptiſche Anl. 4090 | Rum, StA. Ol 162.0 f. 
do. do. 5% 104.20 0 do, do. aer se 0,50 B 
Argentiſche Ant 5% 09,066 Nu. co. An. 1871 8 —.— 
Butaren. Stadt⸗A.5% 96,75 6 do. de. 18725 Nn. 
Buen.⸗Aires id. de. do. 1880 4% 
Anleibe 5% 9,30 do. do. 1887 40 
Italieniſche Rente 5% 4,80 U do. Goldrente 6% 112.00 b 
Newy. Stadt⸗Aul. 7% do. do. 188 4lftpft.5% 105,0 8 
do. (Orient) 18785706 —.— 
do. Präm.⸗A. 1804 5% 166 bu 
do. bo. 20 L. St. 3% 9, u 5 do. do. 18e 5% 158. 0 b 
Oeſerr. wold.⸗M. 4%) 25.0% | do Bedencr. aut 4½% 99,25 8 
do. Napier-M. 4½% 75.305 Serb. Gold- ide. 5% 83.50 5 
do. do. 5% 87.8% B de. Rente 8% l o e 
Oeſterr. Silb.⸗N. 4½% 76.50 80 do. De. — 2,00 06 
Oeſt. 250 Fl. 185 14% 113.4 iſche Gold⸗ 
85 0 D ungariſche € % 208 ' 


gg 100 1858 4% ente 
188 rgovie 5% riſche Papier⸗ 5 } 
19 HMerYooi sı7,50 8 5 1 u BB] 


do. boſe — 

Num. Sr, Cl. 0% 105, 10 b 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. 
4% 47,50 % Dur-Hoedenb ac 
4% 88.90 5 18 Sarl⸗xud. 2 BUG 
182,506 Gotthardbahn 4% . 
223,505 |. Mittelm.-B. 4% 109,7 
5. 40 0 | Kurst⸗Niem. 


163,208 | MostaucBreft 
Oft. rz. Sieb 


do. do. 


Voſeuſche do. 4% 

do. do. 8 
Sächniche do. 4% 
Schl.⸗Holft. Pfdb. 40% 


I 
— 


do. do. 6% 
Mexican. Anleihe 3% 


123.26 66 


Eutin-Lübeck 
Gxuuktj. Huterb. 
kudeck⸗Büchen 
Mainz xewigh 
Marb.-Mlawfa 4% 
Meckl. Fr. Franz. 10 
Niederſchl. Märk. 
Staats- Bahn 4% 10.0% G do. Netto. 


Ofipr. Süddahn 4% 88.50 5 . 
Saaldabn 4% 4% Süͤdsſt. en > 155,50 
jhans rn 
a > Wien 4% 133.00 9 


221 30 


Stargard⸗Peſen 4 1, 0 8 
Auiſterd.⸗Rottd. 4% 1 0,0 
Baltiſche Eh 3% —.— 
Elſeubahn⸗Stamm- Prioritäten. 
Altdamm⸗ Solberg „„ „ 4% 11360 
MNarb.- Mama 99% 117.25 U 
Oſtpreußiſche Südbahn 216.5 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Bande nackte, beten 1,5% 


5. 7., 8. „in Lier. 
Berl.⸗Anb. Lit. C. 40% 
Berl.⸗Worl. Lit. B. 4% —.— 


I 
Sterl. 3 —.— 
Shart.-Kremeutſch g. 501 C6. 70 ® 

do. Lux. St. 


3. meien 42 
Brt.-Ud.- Magd. & 4% 
Berl.⸗Stett. 4% 
Bral.⸗Schweidn.⸗ 

Freib. 4 


Freid. 5 
Loln⸗ ind. s. Em. 4% 
de. 7. Em. 4% 
Magd.⸗Haldſt. 78 4% 
do. veipzigl M. A. 4% 
Lt. B. 4 
gar. 
Loſowo⸗ Sew aſtop. 5% 46, D 
Mosco⸗Mjäſan 4% 83, 80 
do. Smolensk. g. 5% 

rel Mriaſ 


— 8 1 
Riaſcht-Morczanek 


5 5.40% —— 
do. Em. v. 187 % 102,40 & 
Saab ahn —— 
Gal. eaxt-Ludw. g. 4% % 80.4% 6 
Gotthart b. 4. Ser. 5% 104,75 5 
4% 192,506 


82. 50 60 
108,50 b 
83.70 8 

dabn gar. . 4% 
80, % 8 Traunskaukaſiſch. g. 3 0% 
Warſchau-Teres- 
79 75 9 — on. 
705,60 e Warſchen. Wien 
02,20 6 2. Gaiſſien. 
awk as 


—— 
U 4 Schuja-Jvand 
eh. Frag S. —— 0% 
alte gar. 
Franz Stb. 
1874 gar. 
Oeſt. Ex qanzungs⸗ 
neu zar. 3% 
Oeſt. Franz Stad. 5% 
de. S. Wold- Vr. 4% 
ene n . ca 8 
1 (SA s J. 
do. do. 2 9.5% 
Breſt⸗ Wrafewo 8% 
pypothelen · Cerliſicate. 
B. A 


. Ar. uutundo. 
ha > 11% . „ %% ln 
de. do. (rz. 0% 140 0 


9. 90 0 


16.10 b 


Oregon Naltway 
7 Part ER 


—.— Na p. 


Diſch. rund Pd, 1 
deen 5 10060 
8 . Wund- id. “ 
K 550 %% 6 | Wr. sent Tb. > 
6 e 14% —— 
g 0 er — 
2 % . be. f. 100 . 50 2 
ig. 0% 104,30 b de. de. 2% 380 00 
* do. Da Det 1% N. 90 
1170, 0 |... V. 1. = 
ee! "Er 30... eee 0 
ea do. er ed — 2 
n „ 4% ee 
. do. he uU 
bb 
25 be. do. % 15 
—.— Mein. 


. 820 Hymath.s 

en 845 Be ge: oo 40% 100 G 
(4.100) 9 tett. lat. Pv. 

Bee u eee. RE 


113,25 f 
2 1 dw. rg. 1% 4% 1% d 
106,30 de. de. % % 4% 0 


Baul-Papiere. — 
Diw. v. 1888 } Div. P. 1383 

Bt. L Sor Ber. B. 2% 76608 Deich Meneſſenſch. 7, EM 
Berlinere aſſenver. 5% 138, ben Disc dom. 14 24. 5 
bo. Pandcisgeſ. 10 1% f Tresbner Bank 9 
do. — 5 diät j Narionatbant 
Brest. Disc. Baut 65,13, C Par Pv. come, 
Tarmpädter Lan 9 18,5% * Tr Gantt. Dod. 

Dentſche Baut e re, | Reich eau 


Induftrie-Papiere. 
Ochmihle 5 


x Nb. No 104,0, 0 


4 
9 
5 


Anker Brauerei 5 
Avreus 289. 4 
Bogan ſches da. 15 
wi, aan 
709.0 * e U. 60. 
. agp. Basel. 4% bi 
124% „ e Gerl. cus. 8 152. 
300 b Z do. Lürers) f ern d 
128% 68 Z Orwionmirte 11 ue 
13% | El Gum 16 He 


vt. uu d iu ann s 
58.70 W | 


5 

8 
10 
Oranienburg 


1 

7 

— ein 0 
= „ Lropelceval 8 
5 

8 
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Stadfurter 


dem. Nabr 
S2 
* 
2 2 
Ei 
32 
= 
1 
— 


—— [Cem 75 
zun s Fetten at, 6 18.0008 
e Se Pierded. G. 12 269.0 bh 

Enter, Vieh, — 1. 
Stent. Bomb, 3 6,569 
25 St. Dampf.-J. 19 1870 0 


St. , 

Br. — 
St Ba . 8% 
Fapterß beten — —.— 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
Berzelius Bergw. 6½ 119,8 % Harter Berg. 
Bochum. Bgw. 4a. — —,— Hiberma 

do. Quhſtſab. Kon- u. Laurah. 
Bonifacius Louiſe Tiefbau 
rk.-We 


Boruſſta Berqw. 2 
Tonnersmatdh. Oberſchleßſche 3 112.0 00 
Dortmunder St.⸗ Stolberg. ink. 2½ 18,0 

Ur. I. 4 de. de. St., Nr. 7½ 10.0 5 


Gelſenlirchener 


„ „28 
2 
€ 


Zu > 1 l 


eigens zu enbanenben "Daukeleum Bilz Sein der Stimmen 

. | 2. Bent: Liberal 5007, Zentrum 5370, Freie 
en ſiunig 700, Soz. 17,00 Stimmen. v. Vollmar 
ten in der Familiengruft auf den Gute Terebes gewählt. 


Fräntein Esmeralda Cervantes ſpielte deu in den Zeitungen zu finden. Herr Kranſe be 
erſten und zweiten Theil aus dem mit den ſein⸗ findet ſich nach wie vor in feiner Wohnung im 


Verſicherungs-Geſellſchaſten. 
3 ſten Orcheſterfäden kuuſtooll durchwobenen Kon- Depet an der Schönebergerſtraße und gedenkt 


j 4 19. 
uch. 40 00, 00 —— „ 2 476000 8 | 
8 b. 15 12% 8 

„Lesen IE 14H85 
Nat-B. St. 1 hen 


Previdentia 40 —.— 
Thuringia 20 (rn, 
— 
Wechſel⸗ 


* Cours vom 
20. Febrrar. 
— — 


Betterausſichten 
für Freitag. 21. Februar 1890. 
Vorwiegend heiteres, trockenes, zeitweiſe 
nebeliges oder wolliges Wetter mit mäßigen füd- 
änlichen Winden. Nachts ziemlich fivenger, am 
Toe gelinder Froſt. 
Miedl FRE: Wa ſſerſtand. 


Ss 
Colonia, Feuerv. 40 10152,00 . 
Concortia, 2. 1300,30 © 
Elberſeld. F. 770 m 


Bank-⸗Diskont. 
Nich van 5 dembord 6 
Privarsigcom * PR} 


— —— 


Amsterdam 8 Tage 
de 


K 
9 
= 
. 
* 
8888 
f 
8 
@ 


16408 6 
16. 89 


am Schluß ihrer Vorträge, denen fie als freund⸗ mehr bei dem bisherigen Schlächtermeiſter 3 beizuwohnen. 
alle 


„% „ 0 


e 


Wien O bert. A0. 8 Inge 
vo. 

l — 7 5 — r 2 2 ne. * 1 180 Meter. — Weichſel bei Thorn 235 5 n an > 
> 5 n⸗ tägliche Suppenflei ſollte dieſtiplomatiſchen Vertreter Oeſterreichs in Tanger, Febrnar. 10 5 bel bei ee 
ler“ („Erlaubet mir“) don Ambroiſe T . in 4 Nähe „ Gencrallonſuls Gſiller in — am 10. Februar 0,41 Meter. Der Froſt der e 
1 5 5 5 Warſchan 8 Tage 

chatauſch die Bauten geliefert, lich 


e 


„ 


6 

e 
Gold und Papiergeld. 

Dreaten per Stud 2 


Engl. Banknoten 
rn a 
0 
en 4% Faß, Noten ö 


9 . 


dem jetzigen niedrigen Waſſerſtande eine nene 
Eisdecke im Entſtehen begriffen it. — Warthe 
bei Poien, 19. Februar, . 1,40 Meter. — Netze 
dei Uich, 18. Februar, + 1,02 Meter. 


2 Gbr Schwierigkeiten zu durch Herings- oder Sen 2040 
B überwinden und dem Geſange überall eine en Bonletten für den Tiſch des 
* aus edles Gepräge zu verleihen weiß, fo erraua fie. perſeuals: Hausmädchen. Zoe 
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und 
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a 8. Ballen 


dablung verfteigert werden en gegen fofortige Der 


Gewagtes Spiel 
4 oder 
Der Kampf um eine Million. 


eu Von J. Miramar. 

56) * — — 

Man konnte den alten Mann kaum bewegen, 

die Weſte auszuziehen, jo lange er die Wäſche 

wechſelte und er behielt ſie dann mit krampfhafter 

Angſt im Auge. Er hatte ſein Lebtag das ihm 

anvertraute Kleinod in dieſer Weiſe aufbewahrt 

und die Sorge um das koſtbare Kleidungsſtück 
war ihm geblieben, als er den Grund derſelben 
ſchon lange vergeſſen hatte. 

Nimm,“ ſagte er zu dem Kinde, „und beſieh' 

Dir das ſchöne Bild.“ g 
Obgleich Anna gegenwärtig in Bezug auf ihr 

Spielzeng nicht gerade verwöhnt sr hatte fie 

doch früher von ihrem Vater ſeyr hübſche Sachen 

bekommen, deren ſie ſich jetzt erinnerte. Der 

Anblick der alten, abgeſchabten Brieftaſche hatte] Kleinen zurückzugeben. 

daher nichts Verlockendes für fie; verächtlich vers] Der ſich entipinnende Kampf, wenn man ein 

53 fie das Mäulchen, ſtreckte aber doch die] Ringen zwiſchen einem Manne im Vollbeſitze 
and aus, um die Gabe herablaſſend in Empſangſſeiner Kräfte und einem ſchwachen Greiſe über: 

zu nehmen, während der alte Mann aus Freude haupt einen Kampf nennen konnte, war ſelbſt 

darüber, daß er ein Mittel gefunden hatte, ihre] verſtändlich nur von kurzer Dauer. 

5 —— zu trodnen, in ſein kindiſches Lachen] Anna, die zur Vertheidigung ihres alten 
usbrach. 8 Freundes einen wahrhaft heroiſchen Muth ent⸗ 
Anna wandte den ihr geſcheukten, häßlichen] falteie, ſtürzte ſich auf Lüdemanns Beine, um⸗ 

Gegenſtaud nach allen Seiten und erkannte ihnſklammerte ſie mit ihren Armen, in der Abſicht, 

als eine Brieftaſche, wie fie dieſelbe, nur weniger ihn zu Boden zu ziehen, fie biß ihn unaufhörlich 

abgenutzt, einmal bei ihrem Vater geſehen hatte, ins Knie und ſtieß mit durchdringender Stimme 

— = aber ben 3 1 1 verzweifelnde Hülſerufe aus. 

ſo neugieriger wurde ſie jetzt, zu ſehen, was ique⸗König fürchtete, daß man ihn über 
in biefer en war und verſuchte das ver, se Tonne. ab ſchleuderte wüthend "über den 
roſtete Metallſchloß zu öffnen. In demſelben ihm geleiſteten Widerſtand die kleine Heldin mit 

Angeublick fuhr Jemand wie eine Bombe in den einem Fußtritt bei Seite, ſo daß fie in das 

Schuppen, ſtürzte auf das Kind zu und eutrißl Gartengeräth fiel und dort zerſchunden, blutend 
ihm mit gewaltthätiger Hand „ie Brieſtaſche. fund betäubt liegen blieb. 

— war nach feiner kurzen Unter-] Der Greis hatte ihn mit den Armen um den 
redung mit 


Er hielt dies für das einzige und letzte Mittel, 
dem Alten das koſtbare Geheimniß zu entreißen. 


kleine Mädchen bei ſeinem Anblick hatte ver⸗ 


Er drückte ſich an die Mauer, 
nach Außen gehenden 
der Greis, als er 


eines auf der Lauer liegenden Raubthieres das 
Geſpräch zwiſchen dem Greiſe und ſeiner kleinen 
Gefährtin mit an. 

Bei dem Aublick des gefürchteten Mannes ſtieß 
Anna einen Schreckensſchrei aus, während der 
Greis wie durch ein Wunder einen Funken ſeiner 
Vernunft und einen Schatten ſeiner früheren 
Willenskraft wiederfand. Mit einem dumpfen 
Grollen ſtürzte er ſich auf den Rauber, um ihm 
den Schatz wieder zu entreißen und ihn der 


Er verfelgte die Richtung, in welcher er das 


mein guter Herr — ich werde das Geheimniß 
bewahren!“ 


„Ach!“ rief der Greis im Fallen, „ich wußte 
wohl, daß er mich ermorden würde!“ 

Dies waren die letzten Worte, Pique⸗König 
hatte andere Dinge im Kopfe, als darauf zu 
achten. 

Seine fieberhaft bebenden Finger öffueten die 
Brieftaſche. Sie enthielt ein mit Hieroglyphen 
bedecktes Stück Pergament — das dritte der ge⸗ 
heimnifvollen Täfelchen war gefunden. 

Lüdemaunns Lippen entfuhr ein Schrei, der wie 
Triumph und Hohn zum Himmel klang, dann 
ſtieß der Vatermörder den auf der Schwelle 
liegenden Leichnam des Getödteten mit dem Fuße 
zurück und ſchritt über eine Blutlache hinaus. 

Was kümmerte es ihn, daß er zu ſeinen vielen 
Verbrechen ein neues noch viel entſetzlicheres 
gefügt, war er doch reich, war er doch Mil⸗ 
lionar! —— — 


Dritte Abtheilung. 


15 


Ein bal masqusé. 

Es war im Februar des Jahres 1825 und die 
„Geſellſchaft“ in Berlin befand ſich mitten im 
Karneval, deſſen Genuß den glücklichen Menſchen 
jener Zeit durch keine am politiſchen Horizonte 
auſtauchende Wetterwolken, durch keine Borſen⸗ 


rau von Liebermann wieder ins Leib gefaßt und ſtieß heiſere, unartikulirte Droh⸗ kriſe und keinen Borſenkrach geſtört werden 


| 


Freie gegangen, um Anna aufzuſuchen und fich laute aus, inmitten derer die Worte vernehmbar konnte, in den keine Rammers und keine Reichs⸗ 


hrer zu einem neuen Verſuche, das Exinnerungs⸗ wurden: 


Ein populäres Heilverfahren. Koſtenfrei für 
Jedermann hat die Direktion der Sanſana-Company zu 
Egham (England) eine neue Aufl. der Sanjana⸗Heil⸗ 
methode in deutſcher Sprache herausgegeben. — Die 
Sanjana-Heilmethode ift das berühmteſte Heilverfahren 
der Neuzeit und beweift ſich von ganz wunderbarem Er⸗ 
folge bei allen heilbaren Stadien der Lungenſchwindſucht, 
chron. Lungenkatarrh, Verhärtung der Lunge, tuberku⸗ 
löſer Erweſchung, Aſthma, Emphuſem bei Nerven-, Ge⸗ 
hirn⸗ und Rückenmark-Leiden, ſowie bei allen hieraus 
reſultirenden Krankheitszuſtänden. Jedermann erhält die 
ilmeth 998 durch d. Sekr. d. Saujana⸗Com⸗ 


Holzverſteigerung 
in der Alt Dam mer Stadt forſt. 


10 Uhr ab ſollen 
1. aus den Jagen 47 und 50: 290 Stück kieferne 
Bau⸗ und Schneidehölzer, 9 Stiick kieferne Stanger 
J. Kl., 7 rm kieferne Knorren, 265 rm kieferne 
Stubben und 
2. aus dem Jagen 3: 6 rm kieferne Kloben 
im Karow'ſchen Gaſthofe hierſelbſt öffentlich verſteigert 
er zu Leipzig. NB. Zahlreiche 


— Fein b. Att ſte wurden —— den 14. Februar 1890 
amtl beglanb. bereits an dieſer Stelle ver⸗ Waun - Nebruar 1890. 
öffengE u. find jedem Creniplare d. Heilme . — b Der Magiſtrat. 


Verdingungen — 
bei den Artilerie-Depot Sten. “ Beh niet 


für Damen und Kinder 
Nachgenannte Lieferungen und Leiſtungen — bei von 
Nr. 1-8 für den Bereich der 2 Artillerie⸗Depot⸗In⸗ Welene Ulrich, 
ſpeltion — ſollen an den daneben bezeichneten Ter⸗ Reifſchlägerſtraße 2, 1 Tr. 
minen im Wege der öffentlichen Verdingung in der Eiuſetzen künſtlicher Zähne, Plombiren ⸗c. 
r EEE ERTEILEN TEL ENZETE 
ra „ Vormittag r an jeden 1 Unt . 3 
beifotberuben: verneben werden welt fhrifiihe Einſetzen künſtlicher Zaͤhne, 
einzureichen ſind: a Zahn von 3 % an, werden unter Garantie des Gut 
5 3 (nur e K Plombiren, a Nele 
owie ſchmerzloſe Zahnoperationen zu billigen Preiſen. 
2. Baumwollenzeng und am 3. März 1890, Auf Wunſch auch auf Theilzahlung. = 
Drillich E. Kalinke, Mönchenbrückſtr. 4, 2 Tr., 
Ecke Bollwerk. 


Verein ehem. 
Kameraden des 
S Garde du Corps. 


Die Feier des Geburtstags Sr. Mal. 

unſeres Kaiſers findet am Sonnabend, den 22. d. M., 
vräciſe 8 Uhr im Wolff ſchen Saale ftatt. 

Programm: Prolog. Feſtrede, Inſtrumental⸗, 
Vokal⸗Konzert und Ball. 


am 5. März 1890, 


, Jam 2. nie v0. 
e Bedingungen t in der t 
kube zur Gch a m Masern San Einkekkeen 


t 
der Abſchreibegebühren bezogen werden. 5 
Stettin, im Februar 1890. 


Königliches Artillerie⸗Depot. 
Stettin, den 20. Februar 1890. 


Bekanntmachung. 


Ermittelung des Wahlergebniſſes im 4. Wahl⸗ 


Die 


1 Dentſchen Reichstag wird am 
Montag, den 24. Februar d. Js., 
Vormittags 10 Uhr, 
fe, Viktoriaplatz 4, 1 Treppe hierſelbſt ſtatt⸗ 
Ju dem Lokale ſteht jedem Wähler der Zutritt offen. 
Der Wahl⸗Kommiſſarius. 


Halen, 
Oderbürgermeiſter. 


Holz⸗Verkauf 


inl. Oberſarſterei Rothemähl 
den 28. Februar 1890, 


10 Uhr 
bei Krane in Jahnid im ge des Meift- 


1. Belauf Hamm 
(Oberjäger Arberg ſtpU 
Sagen 22: Eichen: I rm Nutzholz IL, 7 rm loben; 
Buchen: 4 Nutzenden I.— III., 84 ruf 


Roßmarkt 16, zu haben. 
Einführungen durch Kameraden geſtattet. 
Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 
Pioniere. 


Unfere diesjährige Feier des Geburtstages Sr. Ma⸗ 
jeftät des Kaiſers findet am Montag. den 24. Abends 
8/ Uhr im Reichsgarten (Pölitzerſtr. 74) ſtatt. 

Vereinsabzeichen And anzulegen. 

Der Vorſtand. 


Verein ehem. IAer. 


Am Sonmtag, den 23. Febr., findet im Saale 


des Herrn Kotz, Gutenbergſtraße, eine 
gronse 
= Wohtlthätigkeits⸗ 


im 


an der Kaſſe und vor⸗ 
ori, Königsitr, 9,1 
1 Tr. zn haben. 

des Theaters 7 Uhr. 


Der Vorſtand. 
Ev. Jünglings- u. Männer- Verein. 


Zu dem am Sonntag, den 23. d. Mts., Aben 
er 6 Uhr, im Saale am Weſtendſee Rattfindenben 


Familien⸗Abend 


rm Nutzholz 11, 266 rm Kloben, 39 rm Fogramm: 1. Konzert, 2. Theater und 3. 
ö in; auch iſt 5 Jutri 
i Kloben. geſtattet und bitten ui Fremden der Zutritt gerne 
2. Belauf Herrenkamp i 1 20 5 
Stelmd 
Buchen: Vereinsabzeichen ſind anzulegen 
Totalität 60 rm Kloben. 
fern Boöttcherholz, 85 rm Brennhölzer, 


Vorſtellung 
Felgenholz I., 16 rm Spahnholz k. 32 un ade in Noth gerathener Vereins-Kameraden ftatt 
x . Jamilien-Kr 
Knüppel, 22 rm Reifig. anz 
Jagen 46: Buchen: 14 rm Nungenholz, 70 rm chſt Fame hierzu alle Krieger⸗Vereins⸗Kameraden 
ober 85 
Billets a Person 20 me“ Betheiligung. 
(Förſter Luek). her beine Kameraden Ei — 
Sagen 18: gich n: 20 Stück I —v. 15 rm Nutz Ta den Bere 8, 
holz I. —II., 8 rm Nutzholz I. (rund, Aufang des Konzerts 6 Uhr, 
2 m lang), 231 rm Kloben. 
Jagen 40, 59, 62, 63: 2 rm Eichen Nutz⸗ 
hol; II., 84 Kiefern III. —V. 1 rm Kie⸗ 
ern. 
Totalität Jagen 40, 79, 80, 104, 107, 108: Nutz 
2 I rm Eichen, 2 rm Erlen, 1 rm 


Fam 12 Kiefern II.— IV., außerdem ARE i 
— verfchiebener Holzarten und] werden die Mitglieder des Kreisverbandes mit ihren 


Angehörigen freundlichſt eingeladen. 
9. S 3 2 
singen 50, Chip: Giden: 15 rm globen und Der Vorſtand. 
Kuppel: Rüſtern: 2 Stück IV — 
Buchen ꝛc.:: 24 rm Kloben: 9 
20 Stück III.— V., 67 rm Brennholz 
Erlen: 6 Stück III. V., 135 rm Nuß 
holz IN, 151 rm Wreunholz; gie 
fern: 4 Stück III. —IV., 24 rm Prem 


holz 
Jagen 65, Schlag: Nutzholz: 12 rm (ice M., 
3 en re 1 Eichen⸗ und 
uchen⸗Kloben und Knüppel. 
Jagen 124. Schlag: 11 rm Eichen⸗, 4 rm Buchen 
2 rm Erlen⸗Nutzholz; 22 Kiefern J. bis 
„N.; verfchichene Brennhölzer. 
Bei Beginn des Termins wird ein Kiefern ⸗Säge⸗ 
block In., welcher auf der Berndt ſchen Schneide⸗ 
mühle lagert, verkauft werden. 


Die Ferfverwallung 
— — 
0 leie: ze. Verkauf. 
— den 22. d. Mts, Vormittags 10 Uhr, 
lleie, Abf, - sin, Nofengazten 2/21, Roggen⸗ 
einig und Haferſpreu, ſowie alte 


Polytechnische Geselischaft, 
Freitag, 21. Februar, Abends 8 Uhr: 
Herr Chemiker Creusa: 
. Ueber Exploſionen. 


— — 


Perein 
chemaliger 
Grenadiere 


Am Sonnabend, den 22. Februar, Abends 8½ Uhr 
findet bei Herrn Mempfer, Nemitzer Schützen⸗ 
hass, die Nachfeier des Geburtstages Sr. Maj 
Kaiſer Wilhelm II., verbunden mit dem 5. Stif⸗ 
tungsfeſt, ſtatt. 

Eintrittskarten find Lündenſtr. 25, 3 Treppen bei 


C. Köhn zu löſen. 
Der Vorſtand. 


6.0 


Königliches Proviant⸗Amt, 
7 


2 


Am Dienſtag, den 25. d. Mts., von Vormittags 


Feſtkarten find am Mittwoch, Donnerſtag und Frei⸗ N 
fe (Stadt Stettin) des Regierungs⸗Bezirks Stettin tag von 6—9 Uhr Abends im Reſtaurant KrmEOIZ, ! 


vermögen feines Vaters zu erwecken, zu bedienen. „Louis — böſer Bube — Verfluchter — über die Ziwilehe einen Mißklang zu bringen Man glaubte allgemein an einen 


vermochten. Alle dieſe Dinge lagen noch ver⸗ 
borgen im Schooße der Zeiten, lagen verborgen 


„Dieſe übermenſchliche Anſtren zung eines ſchon ſammt ihren Herolden und Trabanten, den 

völlig erſchöpften Körpers mußte bald ihr Ende Zeitungen, denn Berlin beſaß damals an der⸗ 
ſchwinden ſehen, kam an den Schuppen und hörte] erreichen. Der unnatürliche Sohn konnte ſich des artigen Blättern nur zwei, die Tante Voß und 
darin die Stimme feines Vaters und des Kindes.] Greiſes mit einer Hand erwehren und als der 
wo er von der] Unglückliche ſeinen Angriff wiederholte, ſchleuderte 
Thür gedeckt ward, fo daßſer ihn mit einem entſetzlichen Fluch jo heftig 
hinausblickte, feiner nicht] gegen die eiſenbeſchlagene Thür, daß er ihm den 
gewahr wurde, und hörte mit der Aufmerkſamleit] Schädel zerſchmerterte. 


den Onkel Spener, die Beide ſich einer ange⸗ 
meſſenen Sprache befleißigten und höchſtens wegen 
einer Sängerin oder Tänzerin in Extaſe oder 
Harniſch oder auch in Fehde mit einander ge⸗ 
rathen konnten, bis ein bezeichnender Wink aus 
höheren Regionen auch derartigen unſtatthaften 
Aeußerungen ein jähes Ende machte. 

Man amüſirte ſich alſo in den Kreiſen des 
Adels, wie in denen der Bourgeoiſie, die man 
aber damals noch nicht mit dieſem Namen zu be⸗ 
zeichnen und noch weniger mit jenem Haſſe zu 
verfolgen pflegte, durch welchen ſie gegenwärtig 
vom erſten und vierten Stande ausgezeichnet 
wird. Man amüſirte ſich in allen Kreiſen und 
das Palais der Frau von Liebermann in der 
Wilbelmſtraße war einer derjenigen Orte ge- 
worden, wo für die erſten Kreiſe der Geſellſchaft 
der Born des Vergnügens in reichſtem Maße 
und mit immer nenen Abwechſelungen quoll. 


Seit der Rückkehr der Frau von Liebermann 
mit ihren Tochtern nach Berlin batte ſich Cäcilie 
in einen wahren Strudel von Zerſtreuungen ge⸗ 
ſtürzt und ihre Mutter hatte ihr dabei keinen 
Einhalt gethan. Sie ſelbſt ſchien der fortwähren⸗ 
den Aufregung zu bedürfen, um die Erinuerungen 
zu verbannen, die ſich an ihren Sommeranfent⸗ 
halt hefteten, der im Herbſte durch den plötzlichen 
gewaltſamen Tod des alten Lüdemann einen 
ſchnellen Abſchluß gefunden hatte Es war nur 
natürlich geweſen, daß die Schloßherrin ſo ſchnell 
wie möglich den Schauplatz der Katajtrepbe ge: 
flohen war; was ſie im Grunde dazu vermacht, 
das konnte freilich Niemand ahnen. 

Eine ſo große Aufregung der ſchreckliche Tod 
des Greiſes auf dem Gute, wie in der ganzen 
Umgegend hervorgebracht hatte, war man dennoch 


weit entſernt von der Vermuthung, derſelbe könne 


Unfall, der ja 
bei der geiſtigen Beſchaffenheit des Verunglückten 
die höchſte Wahrſcheinlichkeit für ſich hatte, und 


dachte garnicht daran, ſich in eine nähere Unter⸗ 
ſuchung der Todesurſache einzulaſſen. 2 

Die beiden Perſonen, welche darüber eine andere 
Anſicht hatten, Frau v. Liebermann und die kleine 
Nana, hüteten ſich aber wohl, dieſelbe lant werden 


zu laſſen. 


Die Kleine hatte die Schelte und Vorwürfe - 3 


einen Fall und damit verſchiedene Verletzungen 
zugezogen, ruhig über ſich ergehen laſſen und 
weder durch ein Wort, noch durch eine Miene 
verſucht, die Schuld von ſich abzuwälzen. Der 
vorgebliche Graf von Haxtburg, der ihr eine ent⸗ 
jegliche und nur zu begründete Furcht einflößte, 
hatte ein ſehr wirkſames Mittel ergriffen, die 
Zeugin ſeines Vatermerdes ſtumm zu machen. 
Ehe er nämlich den Schauplatz feines Verbrechens 
verlaſſen, hatte er ſich über das Kind gebeugt, 
drohend die Hand erhoben und mit feiner finſterſten 
Miene geſagt: . Es 

„Unterſtebſt Du Dich zu einem einzigen 
Menſchen auf der Welt nur ein Wort von Dem 
zu ſagen, was Du hier geſehen und gehort haſt, 
jo geht es Deinem Vater ebenſo wie dem alten 
Manne da. Das merke Dir!“ f 

Dieſe Drohung war hinreichend geweſen, der 
Kleinen den Mund zu verſchließen, denn ſie 
wußte nur zu gut aus eigener Erfahrung, weſſen 
dieſer Mann und feine Spießgeſellen Alles fähig 
waren. 5 

Wenn aber ein Kind ſchweigt, ſo iſt damit 
doch noch nicht geſagt, daß es ſein Herz nicht 
irgend einer von ihm beſonders geliebten Perſon 
ausſchüttet, ſofern ſich ihm die Gelegenheit dazu 
bietet. Auch für die kleine Nang war die Laſt 
des Geheimniſſes allzu ſchwer geworden und ſie 
hatte dieſelbe zu erleichtern geſucht, indem ſie 
ihren guten Engel, Bertha v. Benkendorf, zur 
Mitwiſſerin machte. 


(Fortſetzung folgt.) 


8 die Ungeſchicklichkeit, durch welche ſie ſich 


tagsdebatte, kein Maigeſetz und feine Verhandlung durch ein Verbrechen herbeigeführt worden ſein. 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 


Aktienkapital: 3 Millionen Mark. 
Die Bauk gewährt unter beſonders vortheilhaften Bedingungen: 


1. Lebensverſicherungen mit und ohne Gewinnantheil, mit und ohne Rückgewähr der Prämien, 


ſowie auf 


Wunſch auch mit Beitragsbefreiung, im Falle der Verſicherte durch Krankheit oder Körperver⸗ 
(invalide) wird; 


letzung erwerbsunfähi 


Ausſteuer⸗ und Milktairdienſi⸗Berſicherungen; 
Leibrenten⸗ und Invaliditätsrenten⸗Verſicherungen; 
2. Unfallverſicherungen mit und ohne Gewinnautheil, ſowie mit und ohne Prämien⸗Rückgewähr. 
Verſicherungsauträge werden von ſämmtlichen Agenten der Bauk, ſowie and im Burean der letzteren 
Adlerſtzaße 4 — 33 in Nürnberg, bereitwillig entgegen genoumen. 


5. 


Zur Au ere werden zugelaſſen: 


erde, Rinder, Schafe, 


| Deulſche Landwirlhſchafſiche Ansſiellung 
| zu Straßburg i. Elſaß 
9. bezw. 11. Juni 1890. 


Schweine, Ziegen, Geflügel, Fiſche, Bienen, alle landwirth⸗ 


ftlichen und gärtneriſchen Erzengniſſe und Hulfsſtoſfe namentlich Samen, Tabak, 
Hopfen, Hauf, Wein, Weiden ſowie alle landw. Maſchinen und Geräthe. 


1 Geldpreiſe 71,000 Mk. 
Hauptgeſchäftsſtelle 


Berlin SW., Zimmerſtraße 8. 5 
Deutſche Landwirthſchaſts⸗Geſellſchaft. 


Das Direktorium. 


2 Deutsche 


300 Preismünzen und Esrengaben. 
Die Ausſtellordnung und Preisausſchreiben, ſowie Anmeldepapiere vertheilt ausſchließlich unſere 


Sn 


a 
BIN 


€. F. Winter'sche Verlagshandlung in Leipzig. 


Soeben erschien in unserem Verlage: 


Lehrbuch der Finanz wissenschaft. 


Von 


Dr. Adolph Wagner, 


Geh, Regierungsrath und Professor der Stantswissenschoften in Berlin. 


Zweiter Theil. 
Theorie der Best nerung. 
Gebührenlehre und allgemeine Steuerlehre. 
r Zweite 
vielfach veränderte und vermehrte Auflage, 
Er-te Abth ilung- 
ne Gebührenlehre 
mit literatischer Einleitung zur Bestenerungstheorie, 
- e . Gr 8. Geb. Ladenpreis 4% 50 H. 
Die zweite Abtheilurg dieses Bandes (Allgemeine Steuerlehre) befindet sich im 


Druck und wird in einigen Monaten zur Auszabe gelangen, 


den ir 
folgt, 


Der Zweck 


ä —— — 

kommen Haupttreſfer in Höhe von Ny. 120, 00%, 165,000, 88,009, G0, uu etc. zur 
Ziehung, alleru günstigsten Falles aber fallen auf eine Geselſs haſtaabtneilung M. 1600. — Jahres- 
beitrag 


Migräne 


vertreiben. Apothel 


Krankflurser »Serientoes- Geseillwehiwit ver- 
ist, für ihre Mitglieder in der Serie bereits gezogene 
Stunts-Anlehensloose zu erwerben, welene unbedluast 
gewinnen müssen, Jeden Monat eine Prämienziehng, 


„ 48; vierteljährlich. M. 12: monatlich 4 M. Statuten verser den 
Otto Rist & Cie., Eschenheimer Anlage 14, 
Frankfurt a. M. 


„Wenn zuti ſich nur gut ſind.“ 


Neueſte Geſchichte 
von Nataly von 


Eſchſtruth 


erſcheint ſoeben 
in Schorers Familieublatt. 


Preis 2 Mark vierteljährlich 
Probenummern in jeder Buchhandlung. 


N er F. Petzold's „Nervenpi 
Tabletten — find nach wie vor als wirkfamſtes Mittel bei Bekämpfung 
Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger A J Kaſtchen 1 .% 


m Jahre 1890 


in der Entſtehung verhüten it richtiger, als dieſelde durch go Dojen Autipheim 2c. zu 


— Einchona⸗ 
dieſes Keine ſchäd⸗ 


Uebels anerkannt. 
in den A 3 


B 
5 


In einer Lehrerſamilie finden Schüler gute 
Penſiou. Näheres Stettin, Blücherſtraße 2, 2 Tr. x. 


a 
| echnikum Einbeck] 
fäbtiihe — eien Jer Konigf, Frei 
Regierung mehrfach ſubventionirte 
re Maſchinentechniker. 
Nenes (88.) Semeſter 15. April er. — Ar 
fragende erhalten durch den Direktor Dr Stehle 


das Progr. gratis zugeſandt. Der Magiſtrat. 


Klempner-Ionun 
Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht, au- 


zuzeigen, daß eines unſerer älteſten Mitglieder 
und Kollegen, 


Herr 
Eduard Niedermayer sen. 


am Dienſtag früh verſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet am Freitag, den 21. er., 


} 

Nachmittags Uhr von Pöliwerfir.= und Bugen⸗ 
hagenſtraßen⸗Ecke aus ftatt. 
5 rege Betheiligigung bei der Leichenfolge 
ittet 

Der Vorſtand. 


Stettner Handwerker⸗Verein. 


Montag, den 24. Februar cr. Abnds 7½ Uhr, in 
der Philharmonie, Pölitzerſtr. (Th. Willer). 
8 Beſten des 50 jährigen Jubiläumsfonds des 

ereins: 


——— ů— of Vocal⸗Konzert 
Scemnannsschule „„ Groß N 
Eamburg— Waltershof. | 


Braktiicdineoretiiche Vorbereitung und Unterbringung ſeeluſtiger Knaben. 
Proſpelte durch die Direktion. 


ausgeführt von dem Sänger⸗Chor des Vereins unter 
Leitung des Dirigenten Herrn Lehrer A. Mart. a 
Nach beendetem Konzert 


Kränzchen. ES 


Billets für Fremde a 40 , Familienbillets 3 Stück 
Mt. 1,00 find in den Muſikalienhandlungen der 
Herren Simon und Witte, ſowie in der Kon⸗ 
ditorei des Herrn Tettenbhorn (Linden⸗ und 
Wilhelmſtr.⸗Ecke) zu haben. An der Kaſſe 50 Pf. pro 


Perſon. r 
Der Vorſtend. 
NB. Heute Abend General-Probe zu obiger 
Konzert. Um das Erſcheinen aller Sänger wird gebeten. 


Schützenbund zuGrünhof. 


Dienſtag, den 25 Februar, 
findet un ſer 


Masken⸗ 
all 


im Saale des Herrn Biester ſtatt. 
Fremde können durch Mitglieder eingeführt werden. 
Billets für Einzuführende find im Feſtlokal und 

Löweſtraße 7a bei Herrn Hart zu haben. 
Unmaskirte haben im Ballanzuge zu erſcheinen. 
Ohne Billets hat Niemand Zutritt. 

Aufaug des Balles Abends 8½ Uhr. 
Der Vorſtaud. 


Größte Geld-Lotterie 


der Nenzeit iſt die Schloßfreiheit Lotterie. Ziehung 
17. März. Antheillooſe 8 Mark. Es werden an 
Dielen Tage folgende baare Geldgewinne gezogen und 
i mir ansb zahlt. 2 

* 000 4b, 2 X 150 000 4, 12 X % 000 , 
x 400 000 ., 3 X 100 000 %, 15 X 20 000 %, 
* 

x 


ey 


888 


900 000 „46, 4 % 50 000 , 10 X 30.000 , 
000 , 5 x 40 000 %, 40 & 10 000 %, 
100 x 5000 , 500 x 1000 %, 2000 x 2000 % 
u. ſ. w., im Ganzen 5 Millionen 400 000 %, die ohne 
jeden Abzug daar ausgezahlt werden. Auswärtigen 
ſende ich Looſe per Poſtvorſchuß franlirt mit (50 0 
Znſchlag ſofort. 
In. Herrmann, Ftettin, Bcciteſtr. 16, 1 Tr. 


Familien⸗Anzeigen. ; 
„Geburten: Ein Sohn: Herrn Otto Wiehmanı 
(Stralſund). — Herrn H. Greeie (Dranste b. Wirck a. R). 
Verlobung: Olga Schmidt, geb. Maaß. mit Herrn 
Carl Nöthte (Danzig Prenzlau). 
Sterbefälle: Herr Karl Fick (Jonazolt). — Frau 
Cquotine Saß, geb. Gieſe (Stettin). 


Prachtvoll 


und bisher unübertroffen sind meine berühmten 
mi echten Golde vergoldeten Panzer-Uhrketten, 
far welche ich 5jühri, e schriftliche Garantie über- 
nehme. Preis für Herren 3 Mk., für Damen 4.50 
Mark gegen Nacht abme oder Einsendung des Be- 
trages. Uhr ketten in Goldimitation in neusten 
geschmack volister Mustern mit reizendem Breloque 
von 50 Pf. bis 2 Mk. in grossurtiger Auswahl. 
Jeder, auch der kleinsten Sendung von 50 Pf. an 
wird je nach der Höhe des Betrages ein über- 
raschend schöner Gegenstand für Herren oder 
Damen ganz umsonst beigef 


H. L. Wolf, Berlin, 
Cottbuserdamm Nr. 72. 


En 


8 


en 


x 


88 


eo 13 
Se 3 


88 95 
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Militair-Paedagogium 


von Dir. Dr. Fischer. 
9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Wr. ilisela, 
ſtaatl. conceſſ. f. alle Militair⸗ u. Schulexamina Im 
letzten Halbjahr weitaus glänzendſte Neſultate; alle 
Fähuriche, Einjährige, Abiturienten, Primaner, Sekun⸗ 
dauer beſtanden. Disziplin, Unterricht, Tiſch, Woh⸗ 
nung vorzügl. empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren 
Examinatoren. 
r 


RE 


Ein Fär 


eee 
berei Grundſtück 
in einer Provinzialſtadt, worin ſeit 50 Jahren eine 
Fürberei b trieben wird, iſt wegen Todesfall mit auch 
ohne Land unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen 
oder zu verpachten. Nähere Auskunft bei 
Merrmann Kichstsedt, Kotz, Weſtor. 


Hausverkauf. 


Wegen Erbſchaft iſt ſofort ein ſchöner Hof in Holſtein, AM 


nahe b. Bahn u. direkt an Chauſſce, b'llig zu verkaufen. 
Areal 201 Morgen, davon 36 Mg ſchöne Wieſen und 
14 Mg. gut beſtand. Holz⸗Gebäude, gut. u. praktiſches 
Inventar. 3 Pferde, 15 St Rindvieh, div. Schwein 
u. Federvieh, todtes Inv. vollſt. Milchverk. an Meierei 
Kaufpreis mit allem Vieh, Juventar und Vorräthen 
27,000 Mk. Anzahlung 9000 Mk. Reſtgeld bleibt 
12 Jahre unkündbar ſtehen. ? 

Nähere Auskunft giebt Hofbeſitzer 


N. Rühlieke 


(treuer Rathgeber für alte und junge Perſouen, die in Folge ii 
übler Zugendgewohnbeiten ſich geſchwächt fühlen. Es 
es auch Jeder, der an Nerroſität, Herailopfen, Verdauun 
wvbeſchwerden. Hßmorrhoiden leidet, feine aufrichti 

1 ch 12 


U. — Wird in Couvert 


— Vorzügliche 
Koch- u. Speiſe-Scho oladen 
von 1% per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 
Deutſche Schokolade 
per Pfd. 1,60, 
Deutſeher Kakao p Pfd. 2,40 M., 


leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


Theodor Hildebrand & Sohn. 
Hoflieferanten Sr Mal. des Könige, 
Berlin C., 

Stettin, Kohlmarkt 2, 

bei Otio Hamann. 
Hamburger Kaffee, 
Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, per Pfd zu 60 
und 80 „ verſendet in Poſtkollis von 9 Pfd. au zollfrei 
August Andressen, 
__......._ Damburg, St. Pauli. 
Wer einen heizbaren Badeſtuhl hat, kann täg⸗ 
lich warm baden. Beſchreibungen gratis. 
. Weyl, Fabrik, Berlin, Malerſtr. 11. 


AST 


. 


Echt holl. Jara Kaffee 


net Znſatz, kräftig und reinſchmeckend, garautirt, 8 
a Pfd. 80 Pfg., Poſtpackete 9 Pfd. Mk. 7.20 
verſendet zollfrei unter Nachnahme 

Wilh, Schultz, Altona bei Hamburg. 


ap 


Bier⸗ u. Mineralwarf: 


Apparate für flüſſige Kohlenſäure 


fertigt als Spezialität und verſendet illuſt 
liſte gratis. 


VBraunſchweig Franz Heuser. 


NB. Kompl. Bierapparate nach vorſtehender Zeichnung 


mit Keſſel oder Reducirventil von Rm. 95,00 an. 
Feinite große und ſchwere 
Oehſenzungen, 


9 & 


geſalzen u. geräuchert, 2 Stück franko Nadıır. 6,50 % 
Oſtfr. Rauchfleiſch (Nagelholz) zum Roheſſen a Pfund 
1,30 % franko Nachn. in Sticken v. 6—9½½ Pfund. | 


Emden. 


Vraut⸗Kränze, 
Braut⸗Schleier, 
Silber⸗ und Goldkränze, 
Ballk änze u. Bouquets, 


größte Auswahl, bekannt zu Originalpreiſen. 
Der weitere 


2 Ausverkauf 2 
von Regenſehirmen, Korſetts, 
Trimmings, Medaillon⸗ 
bändehen und Spitzen 


wird fortgeſetzt. 


II. Mühlental. 


Reifſchlägerſir. 15, der Pelilan⸗Apotheke gegenüber. 


Albert Itallener. 


2 


? — 1 


ö A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasso 23. . 
Bau- und Kunstschlosserei 


Geldschränke 
neue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


Cassetten 
Copirpressen. 


r 


Anerkannt beste 

Kaffee - Maschine 
mit selbstthäfiger Lampe, D. 
R.-Pat, No, 45,455, ½ bis 
1½ Liter Inbalt vorräthig. & 
General-Vertrieb für Pom- & 
mern durch 

A. Toepfer, Hoflief, 
Mörchenstrasse 19. 


Echt franz. Nothwein b. l. 1 M 
fein Portwein p. Fl. 1 Mk. 25 Pfg., 


vorzügl. Ungarwein v. Fl. 1Mk.50 Pf., e 


Rum, Arrac, Cognac, ſehr ſchön, p 
Flaſche 2 Mark, 

ſehleſ. Kirſeh⸗ u. Himbeerſyrup 
p. Flaſche 1 Mark 

Schumacher, Louiſenſtr. 21. 


Waſferd. Uiniv.⸗Lederfett, beit. Leder Erhalt frei. 


v. Säure, giebt hart. Leder die urſyr Weichheit wieder 


macht dicht u. dauerh. Ich empf dafſ. in Büchſ. » 10,45, 


20, 30, 40 u. 75h. Chr. Lud wig Steffen. Mittwochſtr. 10, . eee 
* 7 


r 
a 


0 
7 


r. Preis⸗[f 


u p. Gl. 1 Mk., 


Grosse Berliner Schneider-Akademie, 
Berlin C., Rothes Schloss 1. 


umfaßt das frühere Lehrperſonal des verftorbenen Direktor Kuhn. Unſere Auſtalt iſt die einzige. 
ſächlich von praktiſch erfahrenen und wiſſenſchaftlich gebildeten Fachleuten geleitet wird, die bereits 19 Jahre 


in denſelben Räumen des „Rothen Schloſſes“ unterrichten und ſchon zu Kuhn's Lebzeiten Tauſende von Schülern 


und Schülerinnen mit ausgebildet haben. Gründlichſte Ausbildung in der Herren Damen ⸗ u. Wäſche⸗ 
ſchneiderei garantirt. Ausgebildeten wird koſtenfrei Stellung nachgewieſen Neue Kurſe beginnen am 1. und 
15. jeden Monate. Proſpekte gratis. Die Direktion. 


Für Tungenkranke 


Dr. Brehmer’s Heilanstalt 


in Goerbersdorf 
tos in schwindmuchtfieier Zone 1854 errichtetes Sanatcrinm, ausgedehnter Park mit ½ Komet 
wege, elegantes Kurheus, herrschaftliche Villen im Park. Preise mässig. Prospeete gratis und 
fr nos durch die Administration der Heil-Anstalt des Dr. Brehmer. 
Nähcres über Görbersdorf sie! i 


an 71 21 
* m} 
Freiheit 
Zichung 8. Klasse 12. März 
—4 Or'igimalloose zu planmfssisen Preisen 
J 52 4, 1 36 , 5 18 A, % 8.50 A 


4 Für Porto und Gewinnliste snd für jede Kl. 30 %, alle 5 Kl. 1.50 % und einsehreiben 
20 & per Klasse mehr beizufügen. Bestellungen erbitte balliast auf Postanweisung 
N > Bankxesechäft 
N 2 . — 
Rob. Ti. Schröder. "zn 
NB. lch mache darauf aufmerksam, dass die bei mir gekauften Lone zu den folgenden 


Lassen bei mir erneuert werden können, wodurch Mühe nnd Kosten gespart werden, Pirser 
5 2 1 212 2112 1 
Vorzug geniessen die anderweitig zu billigen Preisen augebo ı Luoss nicht, 
2 ET n N . S e DD 
* ES Arie ee 3 


Ace 


In In 
| il 
Hamburg, Adolphsbrücke No. 10a 
Rio de Janeiro (Postadresse Gaixa 108) 


Kapital 0 Millionen Mars. 


Vertreten in Europa durch 
dle Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin, 
die Norddeutsche Bank in Hamburg. 


Die unterzeichneten beiden Banken übernehmen dureh Vermittelung der 
Brasilinnischen Bank für Deutschland in Rio de 
Janeiro die Besorgung aller vorkommenden Bankgeschäfte. ins 
besondere das Inkasso von Wechseln und dokumenten iv 
Rio de Janeiro, sowie an anderen grösseren Handelsplätzen von 
Brasilien, ferner den An- und Verkauf von Werthpnpieren, 
sowie die Bevorschussung von Waarenverschilungen: 
auch werden dieselben Werlsel auf Brasilien kauſen und Wechsel 


a und Creditbriefe au Brasilien ausstellen. 


Direktion der Diskonto-Gesellschaft in Berlin. 
Norddeutsche Rank in Hamburg. 


DR ESTER — ö 


silberne und bronzene Medaillen, Ebren-Diplom I. Klasse Welt- Ausstellung F 
Silberne Kaisor-Medaille, Deutsche Allgemeine Ausstellung für Unfallver hütuvgg 
BERLIN 1889. 


Fendbrſeste Bauten 


nach „System Monler“, D. R.-F. (Eisengerippe mit Cementumhüllung). 

75 Vorzüge: behördlich erprobte absolute Feuerlestigkeit, — ausserordentlich grosse 
Tragtahigkeit hei ge inger Konstiuktionshöühe and geringem Eigengewicht — schnelle Iferstell- 
J barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — Dunstigkeit — Unveränderlichkeit bei Vortfall E 
ieder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen. 5 
Konstruktionen jeder Art, sowohl für Hoch- wie Tiefbau n 
Ai als: Fenerfoste, leichte ebene Deeken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede 


8 — — 7 N 


goldene, 


PARIS 1878. 


33 


Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, feuersichere nicht- 
A tropfende Dächer namentlich für Fabriken, fenersichere Treppen, feuerieste Ummantelung 


eiserner Säulen und Träger, Kellerdiehtungen, Trottoirplatten, Reservoire und!? 
zassins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- und Eisen- 
bahnbrücken, Turbinen- nnd Wehranlagen, feuersichere dunstdichte Stalldecken, 8 


9 Senk- und Däugergruben, Krippen ete. 5 
x Naarn diesem System uusgeführte tragende Deckenkonsiruk- © 
2 tionen haben sich u. n. glänzend bewährt bei dem vor Kurzem statt- 
3 sefundenen grossen Brande der Spritfahrik von Heinr. Melhing Act. Ü 
Ges. in Wandsbeek-Homburg. h # 
Atteste und Ansführungsverzeichnisse stehen den Herren Interössenten 

auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. 


Actien-Gesel'schaft für Monier-Bauten 
vorm, . A. Wayse e Co. 

5 BERLIN NW., Al-Moabit No. 97. $ 

9 Zweiggeschäfte: Köln a. Rh., Königsberg O.-Pr. — München — Plagwitz-Leipzig — Wien — f 

Prag — Budapest — Zürich. 


3 
— nn 


Arthur Koppel, 
Jeld⸗, Jorſt⸗, Gruben⸗ und Ziegelei⸗ 


Bahnen. 
Berlin SNW., Friedrichstrasse 1048. 


J. L. Rex 


(früher Jägerstrasse 49/530. 


Thees neuester 


> 


Berlin W., 


Leilpzigerstr. 
No. 28. 


No. 22. 


Ernte. 


in plombirten 


Packeten 


und Preis 


mit meiner Firma 
0 
verschen, 


5 beliebt empfehle ich: 
„ a Pfund Mk, 2, 0, 2,50, 2, , 3, 
N Souchong re 6. „ ©, 3,90. 2,00, 3.0 
: 1 ® a Pfund Mk, 2.00, 2.50, 3.00. 
4 Moning ea! 4, O und 8,00. g ce 
& aus Souchong, Congo und Peceo) a Pfund Mk, 4.09, 
3 Melange 8,00 und 9,00, | 
Thee-Grus rund Mx. 2,08, 8, 40 und 3,00. 
; Ausführliche Preislisten meiner sünmmtlichen Teesorten wie 
Muster jederzeit franeo und gratis. 
Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands, 


Jede Docke des echten Ska deux trägt nebenſtehende Schutzmarke. 


Niederlage bei: 
Stropp & Vogler. 


2 
HN 


welche that⸗ 


Ant fr 8: deren Preis zu allen 5 Klassen dereelbe ist s 
eee U ½ 21 %, ½ 9 , Yo 4½ (, Ya % , 
Voll- Antheile: . n „ e e % . . . 

Leb DS: 1. bis 5. Klasse 200 100 so | aa 2 | ma % bo 2 


Stettin. 


El offeriven zu den billigſten Preiſen 


6. 


Sitberwieſe, Holzſtraße Nr 27, 


Berlin W.,; 


Leipzigerstr. 8 


| 
| Wolf TColm,! 
| 
| 


a Ye ½, ½ Pfund“ 


; wwöchentlic friſche Sendung, offerirt billigſt 


| 


> 
ammet umed Seide 
b jeder Art, grosse Auswahl, von SCHWARZEN, WEISSE 

Seidenstoffen.. SPECIALITAT: „BRAUTKLEIDER“. 
SEIDEN- und SAMMET - MANUFACTUR von 
Muster franco. 


7 0153 fake 


stofle 


Billigste Preise, 


in Crefeld. 


22 . 
r 
U 


SHE 
: — 

— 
1553 


Foriſchung.-Ausverkaufs 


der bei dem ſtattgehabten Feuer 

durch Waßſer und Sehmutz be⸗ 

ſchädigten Maunfacturwaaren 
und Herren⸗Garderoben. 


I. Boetzel & Co, 


Neuer Markt Nr. 1. 


tag Nachmittag von 3 6½ Uhr geöffnet. 


BEER, a 828 


Die 
EAU DE COLOGSNE- 
und Parfümerie-Fabrik 


Glockengasse Nr. 4711 


von FERD. MÜLHENS in KÖLN a. Rh. 


empfehlt ihre rühnlichst bekannte, auf allen Weltausstellungen aur mit ersten 
Preisen ausgezeichnete 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extrait double mit gothischer Grün - Gold - Etiquette, 
zuerkannt als die beste durch Zuerkonnung des einzigen ersten Preises auf der 
Ausstellung in Köln 1875. 


Nr. 4711 Special-Wohlgerüche 


höchst concentrirter Quatilit, und zwar; 
Nr. 4711 Kaiserblume, Nr, A711 Erica-Essenz, 
Nr. 4711 Geldlack, Nr. 4711 Veilchen-Essenz, 
Nr, 4711 Maiglöckchen, Nr. 4711 weisses Hellotrop 
sind das feinste, was in dieser Art geboten wird. 


Nr. 47 II Glycerin-Crystall-Seifen 


in den Gerüchen: Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, 
Reseda, Veilchen und Eau de Cologne. 
Der hohe Glyceriugehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta 
& sind Vorztige, die diese Seite für Personen mit empfind- 
lüächer Haut unentbebrlich machen, durch den köst- 
lichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen 
5 Damenwelt geworden. 


. BEE 2 


Stollwerks Chocoladen-Bonbons (Fralmen) 
mit verſchiedenen Füllungen, ver ½ Kilo Mk. 3, Mk. 2 und Mk. 1,60, ſowie 
in Packeten und Schachteln, 


Stollwerck 's Chocolat Nougat 
per ½ Kilo Mk. 3 60, 


Stiollwerck’s Chocolade- Pastillen, 
Stollwerek's Cbocolade-Troguettes 
in Schachteln von Mk. 0,25 an und ausgewogen empfiehlt die 
Spezlal-Niedes lage 
in Chocoladen und Zuckerwaaren aus der Fabrik von 


: Gebr. Stolliwerek, KK etc. Hofl., Coin a. Ah. 


e & Mes ke, | 


Pa. Oberſchl. Steinkohlen, 


„ Böhm. Braunkohlen, Weißweine a 65, 80 und 95 H, kräftigen italie⸗ 
„ Briquettes (Senftenberg), ge MedizinalNottwein ı 5 

Et 2 2 Füßchen von 35 Liter au, zuerſt per Nachnahme. 
„ Schmiedekohlen, Cokes, Für die Güte meiner abſolut naturreinen Weine {pr 


ſowie ſüämmtl. Sorten Breun⸗ 
hölzer 


Baesler. 


Deesen & 


ae und gothiſch, werden ſauber und gut 
geſtickt Loniſenſtr. 25, Seitenfl. 3 Tr. 


Damen⸗Maskenanzüge, hochelegant u. neu, ſowie 


markt 
am Topf 0 einfache von 1,50. an Paradeplatz 31, 2 Tr. l. 


Fernanſchluß Nr. 502. 


1 perl, Anweifung J. Net 
Tnentgelllich 


tung v. Trunkſuch, mit 
€ Berlin, Dresdenerſtr. 78. Viele Hunderte auch gerichtf. 


auch ohne — — 
a M. Falkenberg, 
5 * ö 
7 1 e U h 85 1 { 85 n Jeor Dankſchreiben, ſowie eidlich erhärtete Renaniffe. 
1 in 


= Trunksucht 
Passementerien, 
Besatzstoffen, 


Zum Bewoise hierfür liefere ich auf Ver- 
— der ganz umsonst gerichtlich ne 
K .. fi 
nöpfen, 
= 
Spitzen etc. 


idlich erbärtete Zeugnisse, 
empfehl. i. umfangreichſter Auswahl 


Hervorragende 


Reinhold Retzlaff in D 


—.̃—.. , —— 
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Tüchtige Steinmegen, 
G ranilurbeiter, 

ſucht zu ſofort 

F. Diede, Steinmetzimeiſter, 

— Geerd 

Zum 15. März ſuche ich ei kte Köchin, welche 

auch Hausarbeit Über et 1 

Frau Hauptmann Wymeken, Anklam. 


Reſtaurant E. Groth, 
große Oderſtraße 10. 


Verzapfe von heute ab außer dem vorzüglichen 
Tucher'schen Bier (Nürnberg) auch 
wieder das rühmlichſt bekannte aus der Umion«- 
Sbm srl Dortmanme in Pokalen a 3/,, Ltr. 
Inhalt 0,20 „, beides auf Wunſch auch in Flaſchen 
und kleinen Gebinden außer dem Haufe, Speiſen zu 
jeder Tageszeit in bekaunt vorzüglicher Güte zu billigen 
Preiſen. Beſtes franz. Billard. Scat⸗ u. Vereinszimmer 


Stettiner Stadt-Theater, 


(Opern- Bous.) Nen einſtudirt. 


23 fl. Damir 23, 


Prima irockenen Heirlopf 


ex Schuppen "ak 
oſſeriren zum billigsten Preiſe frei ins Hans 


Balzer ee 


2 Fo 


| 


Freitag. 


25 . —j—ß— 


FCC eee eee i N Lieben Benefiz für Hrn. Kapellmeiſter Th. Winkelmann. 
Te eee TE IT Sülberwieſe Hol 1 4 ee: Zamppr. 
ie Spehinx CFF 
„ 5 . 0 Daner⸗ Au Der Ufarrer von Lirchfeld 
N e Wollenes Strickgarn = Schleſiſche Dauer⸗Zwiebeln e r den Ani, _ 
= * Wollenes Strickgarn me H Ital kohl g 
f ; iſt das Deite. bowie prima Ital. Blumenkohl, Bellevue - Theater. 


Freitag: 


August Die Auna - Liſe. 


Mittwochſtraße 25. 


in, | 
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